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Machen Sie sich mit Ihrem Telefon vertraut 
Diese Anleitung sollihnen hellen, die Grundlagen zur Bedienung Ihres Telefons 
schnell und sicher zu erlernen. · 

Was Sie auf jeden Fall lesen sollten 

o Grundregeln für das Bedienen -·>ab S. 8. 

Auch wenn Sie sich mit der Bedienung von Komforttelefonen bereits gut ausken~ 
nen, sollten Sie diesen Abschnitt lesen, um sich über die Besonderheiten Ihres 
neuen Teletons zu informieren. 

Zu Ihrer besseren Ubersicht orientiert sich der Aufbau dieser Anleitung an den 
unterschiedlichen Zusammenhängen, in denen Sie Ihr Telefon benutzen: 

Die wichtigsten Funktionen 

Hier sind die wichtigsten Funktionen Ihres Telefons beschrieben: wie Sie jemanden 
anrufen und Anrufe annehmen, wie Sie eine Rückfrage durchführen und einen An­
rufer weiterverbinden, wie Sie eine Konferenz einleiten und mit mehreren Verbin­
dungen gleichzeitig umgehen, und wie Sie Lauthören und Freisprechen benutzen. 

Weitere Funktionen 

Hier sind weitere Funktionen beschrieben, die Ihnen das Telefonieren erleichtern: 
wie Sie Anrufe umleiten, oder wie Sie Rufnummern im elektronischen Telefonbuch 
Ihres Telefons speichern. Darüber hinaus bietet Ihnen Ihr Telefon (TH 13) viele 
Möglichkeiten, unterschiedliche Funktionen nach Ihren individuellen Wünschen ein­
zurichten: z. B. den Kontrast des Displays oder die Akustik-Einstellungen. 

Schlagen Sie bei Bedarf nach 

Wenn Sie etwas Bestimmtes suchen, z.R eine Meldung oder einen Menüpunkt im 
Display, schlagen Sie in diesem Abschnitt nach. Hier finden Sie außerdem lnforma· 
tionen über das Zubehör, das für Ihr Telefon erhältlich ist. 
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Machen Sie sich mit Ihrem Telefon vertraut 

Displaytasten Display AEI-Schnittstelle 
zum Anschließen 
von Zubehör 
(auf Geräteunterseitel 

für unterschiedliche Zwecke 
-die aktuelle Funktion wird 
im Display angezeigt 

Die Anzeigen helfen Ihnen 
bei der Bedienung. 

Freisprech­
Mikrofon 
(auf Geräteunterseitel 

\ 

LED-Anzeige 
blinkt bei Anruf 

Zifferntasten mit 
Alphabeschriftung 
zum Wählen von Ruf­
nummern und zum Ein­
geben von Kennziffern 

' "-, Frei programmierbare 
Funktionstasten F1-F4 
Standardbelegung siehe 
Seite 6 

Feste Funktionstasten 
für die schnelle Bedienung 
bestimmter Funktionen 
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Machen Sie sich mit Ihrem Telefon vertraut 

m 
II 
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Zifferntasten mit Alpha­
beschriftung 
zum Wählen von Rufnummern 
und zum Eingeben von Kenn­
ziffern. 
Die Alphabeschrifung erlaubt das 
Wählen mit Buchstaben (Vanity­
Nummern). 

Stern und Raute 
für Sondertunktionen. 

Ziele 
blendet nacheinander die ver­
schiedenen Zieltastenbelegun­
gen im Display ein. 

Lauthören 
schaltet den Lautsprecher ein 
bzw. aus und dient zur Wahl bei 
aufgelegtem Hörer. 

Wahlwiederholung 
wählt die zuletzt gewählte Num­
mer nochmal. 

Rückfrage 
leitet Rückfragen ein. 

Rückruf 
Ihr Telefon klingelt, wenn der an­
gerufene Apparat wieder frei ist. 

Freisprechen 
schaltet Lautsprecher und Mikro­
fon ein, so daß Sie bei aufgeleg­
tem Hörer telefonieren können. 

Telefonbuch 
elektronisches Telefonbuch. Dort 
können Sie Rufnummern spei­
chern, suchen und wählen. 

Trennen 
trennt die aktuelle Verbindung 
und dient zum Beenden einer 
Eingabe (verläßt das Menü). 

Menü 
blendet das Hauptmenü ein, von 
dem aus Sie viele Funktionen 
Ihres Telefons bedienen können. 

Pfeil hoch I runter 
bewegt die Markierung im 
Display nach oben oder unten. 

Eingabe 
aktiviert einen ausgewählten 
Menüpunkt, 
übernimmt Daten in Eingabe­
zeilen. 

Frei programmierbare Funk­
tionstasten (Standardbelegung): 

F1: Anrufliste 
enthält jeden Anruf, der Sie nicht 
erreicht hat. 

F2: Konferenz 
mit zwei anderen Teilnehmern. 

F3: Mitteilung 
an andere Teilnehmer Ihrer 
Telefonanlage senden. 

F4: Rufumleitung 
zu einem anderen Apparat. 



Machen Sie sich mit Ihrem Telefon vertraut 

Das Display hilft Ihnen 

Im Display erhalten Sie viele Informationen, z. B, über Ihr aktuelles Gespräch. 
Außerdem führen Displayanzeigen Sie Schritt für Schritt durch die Bedienung, 

Bei einigen Tasten ändert sich die Belegung zeitweise. Die aktuelle Bedeutung die~ 
ser ,Displaytasten" können Sie jederzeit im Display ablesen(-> S. 9), 

Zu jedem ISDN-Anrufer wird im Display dessen Rufnummer angezeigt, so daß Sie 
vor Zustandekommen der Verbindung erkennen können, wer Sie anruft. Wenn die 
vollständige Rufnummer in Ihrem Telefonbuch gespeichert ist, wird direkt dessen 
Name angezeigt. 

Bedienung nach Ihren Wünschen 

Die meisten Funktionen können Sie komfortabel mit Hilfe des Displays auswählen 
und bedienen. 

Viele Funktionen können Sie wahlweise auch schnell mit Hilfe der Funktionstasten 
bedienen. Einige dieser Funktionstasten können Sie mit Funktionen belegen lassen, 
die Sie persönlich häufig benutzen. Im Auslieferungszustand sind einige dieser 
Tasten bereits mit Funktionen belegt. 

Außerdem können Sie zahlreiche Grundeinsteilungen verändern und so an Ihre 
persönlichen Anforderungen anpassen. 

Rufnummern speichern 

Sie können Rufnummern auf einfache Weise speichern. Diese Nummern tragen Sie 
in ein elektronisches Telefonbuch ein. Die Einträge in diesem Telefonbuch können 
Sie jederzeit leicht wiederiinden, ändern oder löschen. Zusätzlich können Sie Ruf­
nummern suchen und wählen, die zentral in Ihrer Telefonanlage gespeichert sind. 

Freisprechen bei Anruf 

Sie können Ihr Telefon so einstellen, daß Anrufe automatisch angenommen werden. 
Sie brauchen dann nicht mehr den Hörer abzunehmen, um mit einem Anrufer zu 
sprechen(~ S. 36), 

Schutz vor unbefugter Benutzung 

Mit dem eingebauten "Schloß" können Sie Ihr Telefon vor unbefugten Benutzern 
schützen. 
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Machen Sie sich mit Ihrem Telefon vertraut 

Funktionen im Menü auswählen 

Das Display hilft Ihnen 

21 :C.lüller Ql) 12.04.94 16:50 
Tel ef or:s :__a Lus 

Nachtschaltung l 
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Drücken Sie die Taste "Menü", um das 
Hauptmenü anzeigen zu lassen. 

Drücken Sie die Tasten "Pfeil hoch I run­
ter", um die Markierung im Display zum ge~ 
wünschten Menüpunkt zu bewegen, 
z. B. "Akustik+Kontrast". 

Drücken Sie die Taste ,Eingabe", um die 
markierte Funktion aufzurufen. 

Hinweis: 
Funktionen, die auf den programmierbaren 
Funktionstasten oder auf den Display­
tasten liegen (--0 S. 48), erscheinen nicht 
im Menü. 
Während Sie telefonieren, stehen Ihnen 
zusätzliche Menüfunktionen zur Verfügung, 
die Sie auf dieselbe Weise aufrufen 
können. 

Einen Vorgang abbrechen: 
Heben Sie den Hörer ab und legen Sie ihn 
sofort wieder auf. 

Das Ruhedisplay zeigt 

- Ihren Namen und Ihre Rufnummer 
- Datum und Uhrzeit 
- zusätzliche Informationen zum Status 

Ihres Telefons, z. B. "Nachtschaltung 1". 

Hinweis: 
Sie können jede Statusmeldung genauso 
wie einen Menüpunkt auswählen. 
Markieren Sie dazu die Statusmeldung und 
drücken Sie die Taste "Eingabe". 



Machen S'1e sich mit Ihrem Telefon vertraut 
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Displaytasten 

,_. - ~--

--·.· 
. ,, ... - 0" 
Lu / L <0 

Die aktuelle Belegung der Displaytasten 
können Sie im Display ablesen, 
z.B. "Leitung 02": diese Displaytaste dient 
als Leitungstaste, mit der Sie die Amtslei­
tung 2 belegen. 

Displaytasten in mehreren Ebenen: 

Im Display werden gleichzeitig 16 Bele­
gungen angezeigt 

Drücken Sie die Taste "Ziele", um weitere 
Ebenen anzeigen zu lassen. 
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Machen Sie sich mit Ihrem Telefon vertraut 

Text eingeben (Beispiel: Text bei Termin) 
----------------1 

Termin 1 ::.1.11 ll:L 

Tcx-c• 

_." lm'llll: mm: !I:Riil!: ." !I:Riil!: -., aa 
'---Hm liiilli'B liiilli'B !lilllli8 lliilll'll!!l !lilllm !lilllm tmm~~ 

E Termi_n 1 

lllilllllfiE• 

---> jTermin 1 
'z• 

! r· . L __ 

11.!1 :.J :ll 

. ! - '- - - __ j 
- ------, ----, 

11.11 ll:L 

---, --
u --+ --+ - L E 

l l -l_l ·. -"-: ... ' 

······--- - --
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Beim Programmieren eines Termins kön~ 
nen Sie einen kurzen Text eingeben, den 
Sie an diesem Termin angezeigt bekom~ 
men. 

Sie können immer die grau unterlegten 
Buchstaben mit den entsprechenden Dis­
playtasten eintippen. 

Geben Siez. B. das Wort "EULE" ein: 
Um das "E" einzutippen, drücken Sie die 
entsprechende Displaytaste "E" . 

Um die Belegung der Displaytasten zu än­
dern, benutzen Sie die abgebildete Dis­
playtaste "--+". 
Mit der Displaytaste "t" schalten Sie zwi­
schen Groß- und Kleinbuchstaben um. 

Geben Sie die übrigen Buchstaben ein: 
"ULE". 

Der Text wird im Display angezeigt. 



,--------

• 

·--·· 

L.1: _)_1:11 

Machen Sie sich mit Ihrem Telefon vertraut 

Falls Sie sich vertippen: 
Andern Sie gegebenenfalls mit der Display­
taste,--/' die Belegung im Display, bis die 
Displaytaste ",<" erscheint. 

Displaytaste ,<"drücken. Der zuletzt ge­
tippte Buchstabe wird gelöscht. 
Tippen Sie dann den richtigen Buchstaben 
e1n. 

Die leere Displaytaste erzeugt ein Leerzei­
chen. Benutzen Sie diese Taste, um Wort­
zwischenräume (z. B. zwischen Vor- und 
Nachnamen) zu erzeugen. 

Hinweis: 
Sie können vom Bosch Telecom Service 
ein DSS-Modul mit 36 Tasten an Ihr Tele­
fon anschließen lassen. Damit können Sie 
Buchstaben noch einfacher eingeben. 
(~ S. 68) 
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Die wichtigsten Funktionen 

Interne Rufnummer wählen 

Hörer abnehmen und Wählton abwarten. 

Rufnummer eingeben- entweder jede 
Ziffer einzeln -

oder 

Bert gewünschte Zieltaste drücken. 

11 Her:-. Ruf J 

Externe Rufnummer wählen 

L01 
z.B.-

Die Nummer wird zur Kontrolle im Display 
angezeigt. Im Display wird angezeigt, ob 
der andere Teilnehmer frei ist. 

Hörer abnehmen und Wählton abwarten. 

Amtskennziffer wählen, 

oder 
Leitungstaste drücken, um eine Leitung zu 
belegen. 

Rufnummer eingeben - entweder jede 
Ziffer einzeln -

oder 

Lisa gewünschte Zieltaste drücken. 

Lo . '9"6'4'' ;: 1; oi -~ _ _.,: 

12 

Pu f l Die Leitung und die gewählte Nummer wird 
zur Kontrolle im Display angezeigt 



Eine Rufnummer nochmal wählen 

ggf. 

LOt 
z. B. 

·,' -<,·_,' i_:-,', ,_,,,: :;,-,'' 
;<<- '" 

';;):,_,::/;' 
' '. ''; ' ' ' 

Nur externe Rufnummern können Sie aus 
dem Speicher der Wahlwiederholung wäh­
len. 

Hörer abnehmen und Wählton abwarten. 

Gegebenenfalls Amtskennziffer wählen, 

oder 
Leitungstaste drücken, um eine Leitung zu 
belegen. 

Taste "Wahlwiederholung" drücken. 
Die zuletzt gewählte Nummer wird an~ 
gezeigt und gewählt. 
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Die wichtigsten Funktionen 
. . . .. . . . . . . . · .. ·. ·.·.·,,, :. : :>.-: : ;.:_;..> .. 

>wan~1ll3ii11 ~~rein~n ·tei1f1&bmkr ilesetzr ist bder er ~ich nictit meldet,• können ~~"·- > -· ··. 
·!3ine.il >l.iJtomiili sClH8'rl Rud<il.lf al<tiv.ie>rl'\n Wemi , Sie. das· C3!3sp'racllsend f! niotlf ab- ·' · • .. 

> wfirt~f\ wollef1;korinel1 Sie sictt.alifschalteri , Die.se. Funktibn 111üßiilrJhi feli3tonfrei" . 
~e~etJerl)ei~. y\ler1(Jem ~ie sich 6(;i ,ße<:iarfan den El~sch Te'M(;öm $er\lice. .·· ·· >". ··· ·· · 

Wenn der angerufene Teilnehmer besetzt ist 

Automatischen Rückruf einleiten 

21 >1ü:..ler 

Taste "Rückruf" drücken, um den automati­
schen Rückruf einzuleiten. 

Warten Sie den Bestätigungston ab, 
wr*"'- und legen Sie dann den Hörer auf. 

~ Sobald der andere Teilnehmer auflegt, klin­
gelt Ihr Telefon. 

:_.Ahi-ti'r:.'ai;-b:~~.JrtBU:·L-:::··:·:· Menüpunkt "Anruf annehmen" wählen oder 
den Hörer abnehmen. 

Fuf -~ 
' 

Der Anruf zu dem anderen Teilnehmer wird 
wiederholt 

Hinweis: 
Einen Rückruf können Sie auch einleiten, 
wenn der andere Teilnehmer frei ist, aber 
den Anruf nicht annimmt. 

Aufschalten 
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Wählen Sie den Menüpunkt "Aufschalten". 

Sie sind nun an dem Gespräch beteiligt 
und können dem Teilnehmer etwas mittei­
len. Die Gesprächsteilnehmer hören wäh-
rend der Aufschaltung einen besonderen 
Ton (..., S. 64). 

Beenden: 
Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Die Verbindung zum anderen Teilnehmer 
ist damit beendet. 



Die wichtigsten Funktionen 

..... · (J!'>mandel1 a:nr~jen ... 

· .. · Wennl<ein~(reie.Amtslellung.fl!r Bie.zurVerfü~Jngisteht,k~rihen' Sie. einen Ä~t$·:···· 
leil~ngsrQokrufanf()rdern. ·. · · > < · · · · · · ·· · ··· · · · ··· · · · .... · ··· 

Wenn alle Amtsleitungen besetzt sind 

, :;:,_~ck.c;__;[ IP.i_lu~:r 

r 

.. , ;.<:·_ :<" 

Sie wählen die Amtskennziffer, bekommen 
jedoch keine Verbindung. 

Drücken Sie die Funktionstaste "Amts­
leitungsrückruf'. 

Legen Sie den Hörer auf. 

Wenn eine Amtsleitung frei wird, ertönt 
30 Sekunden lang ein Rufton. Auf dern 
Display erscheint die Meldung ,,Rückruf 
Leitung". 

Hörer abnehmen. Sie haben jetzt eine 
Amtsleitung und können eine externe Ruf­
nummer wählen. 

Amtsleitungsrückruf löschen: 
Drücken Sie im Ruhezustand Ihres Tele­
fons die Funktionstaste ,Amtsleitungsrück­
ruf". Der Rückruf wird gelöscht. 

Hinweis: 
Ein begonnener Amtsleitungsrückruf zu 
Ihrem Telefon wird abgebrochen, 

- wenn auf der betreffenden Amtsleitung 
ein externes Gespräch ankommt, 

- wenn an Ihrem Telefon ein externes 
Gespräch ankommt, 

- wenn Sie die Tastatur Ihres Telefons be­
dienen. 

Hinweis: 
Ein Rückruf, den Sie an Ihrem Telefon ein­
geleitet haben, erreicht Ihr Telefon auch 
dann, wenn Sie eine Rufumleitung zu ei­
nem anderen Apparat eingerichtet haben. 
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Die wichtigsten Funktionen 

Anrufe annehmen • 
·.Sie könnenWie gewohnt den.Höter ab.hepen ~nd mildem'Anrul~isprechen.Statt·•· ... 
. d~$sfm könriim. Sie Ahmte auch mit derTaste ;,P r~isprechE!h'' annehmen uncl d.<ln • · · 
. Höter.alifgeiegtlässell, •wenn eina11tlererTeilnenmer,l.hrer•Anlage · angeM"ln V\lirq,•• 

k<Dnnl'Jn Sie dßn Anrufz.u IhremTelefonheranholen (Pick Qp). • ·.• · · · ·· · · 

Sie werden angerufen 

~ Bei einem Anruf klingelt Ihr Telefon, und 
die LED neben dem Hörer blinkt 

Zusätzlich erscheint im Display die Mel­
dung ,Anruf". 
Der Name des Anrufers wird angezeigt, 
wenn er mit vollständiger Rufnummer in 
Ihrem Telefonbuch gespeichert ist. 

Hörer abheben, um den Anruf anzuneh-r men. 

c:e:-~;~-~i-kh -~ Sie sind mit dem Anrufer verbunden. 
Hinweis: 
Jeder Anruf, den Sie nicht annehmen, wird 
in der Anrufliste eingetragen (0> S. 35). 

Anruf von anderem Telefon heranholen (Pick up) 
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~ Wenn ein anderer Apparat klingelt, heben 
,-. Sie den Hörer ab. 

Wählen Sie den Menüpunkt ,Heranholen". 

Geben Sie die Rufnummer des angerufe­
nen Teilnehmers ein. 

Sie können mit dem Anrufer sprechen. 

Hinweis: 
Sie können stattdessen die Zieltaste für 
den angerufenen Teilnehmer drücken. 
Der Anruf kommt sofort zu Ihnen. 



Die wichtigsten Funktionen 

· · Anrllf~ an nehmen '\111 

Siekönnen&uch einen.Änruf, derfür einenTeilnehrner einer Gruppe t;~stimrntist, •· 
.zu.lhr<Jm Tele.fon Heranholen .. ·.·.··· · '' .. 

Anruf von einer Gruppe heranholen (Pick Up) 

I . :J _: 
- ;,. __ , __ 1 
~(o __ ,_,,_,,J -~ 

c-69:)'/ 3!:Ul 

~ ,,, 

I ' 

Wenn in der Gruppe irgendein Teleton klin­
gelt, heben Sie den Hörer ab. 

Wählen Sie den Menüpunkt "Heranholen". 

Wählen Sie aus der Liste den entsprechen­
den Anruf aus. 

Sie können mit dem Anrufer sprechen. 

Hinweis: 
Sie können statt dessen die Zieltaste für 
die angerufene Gruppe drücken. 
Der Anruf kommt sofort zu Ihnen. 
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Die wichtigsten Funktionen 

··R'' ·~f· ..... ···•·· •··•··· ··· ·.d· · ·w··· ·· 't ..... . ···. ··· .b ..... d. ··· •·· ·• ··· ••• •·· .... ··•·• •·•· ··· · .••• · • · · ····•·· . · . uc,.. rage ... un .. . et ~rver Jl'l .• ~n.... . / .... ·.·.···•···. · .. ·.• .. • ............ . 
• $Ia können rnft mefl rere Cl Gt!sprächsp~<h1e rn abv\ie.eh~elnti spreGheil Z.~iscneri • .·•.· •• . • 
••di!lse.ri Gf3spra,;trsp8rtri!lfti. l<Mn!lri Siß·.nacll B<lliel'ien hin-.Dhd trersbhalten ·••· ·.· · · ··· 
•• Außerdem können Sie.ArmJ!et"intexn oder e.xterri weiteiverbinderi. • • •·• ··••• •·· · · 
'" ''"' ""''"""' ''"'"" --, '''" '"''"' 

Rückfrage einleiten 

' • 09"'''(' 13-,,,,;: _ G.- ;,)1 L 

L01: 09R7G"JU2 

U ilcrt:. 

Bert 

Sie telefonieren. 

Taste "Rückfrage" drücken, um eine Rück­
frage einzuleiten. 

Nummer eingeben, bei der Sie rückfragen 
wollen, z. B. mit einer Ziel- oder Partner­
taste. 

Falls diese Funktion an Ihrer Anlage freige­
geben ist, können Sie auch die Rufnummer 
einer angeschlossenen Anlage eingeben 
oder eine Leitung belegen, um eine ex­
terne Rufnummer einzugeben. 

Sie können jetzt mit dem Rückfrageteilneh­
mer sprechen. Der erste Gesprächspartner 
wartet 

Mit Gesprächspartner und Rückfrageteilnehmer abwechselnd sprechen 

''"'"("·v;<co]-, I '---·~~-- ·"·---· 
- ,_' 

- ',: ---- ',', ,;' :,· .:<t_: ......... -1v2_rte. 

0 l 3e2:'L ViC\I tel 
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Sie haben während eines Gesprächs eine 
oder mehrere Rückfragen eingeleitet 

Funktionstaste "Menü" drücken, um eine 
Liste der Teilnehmer zu sehen, mit denen 
Sie gleichzeitig verbunden sind. 

Die vorhandenen Verbindungen werden 
angezeigt 

Wählen Sie den gewünschten Eintrag aus. 

Sie können jetzt mit dem Teilnehmer 
sprechen. 



Die wichtigsten Funktionen 

··· · · · <R()ckftage ~nd WeitefverbiDdeh .... 

; •si.~ k[)nn~I1Jeden·G,~s1lrachspartner.~w Teil~~~r1lirn Ihrer: Anl~h<O,eir\er <lnge~····· ··••·. ·· .. \' 
. • schlos'ienen Anlage .(jd er. t:u. • J?int>m ext"lrnen T ~il.'lelirl'lßr we.it~fver!Ji f1(].en; Wenn Sie. • 
· dit> Gt>spri\Phslibergabe nicht ankün~igen .. uli<;l oßr 'Jilonet;!l)e(ist ni~t)t<?rrE>iifhbar, . < 
.. kornrniderAnri.Jl0acn ein.ig.eiz~Hzu ltriieri zur\lok; .··· · · · · .. ··.·• •· •• ·.·•· •· .• ·. • • · · •·· · ·· · ··· · · · 

Jemanden weiterverbinden 

;,e.i.LU!HJ 

Sie telefonieren und möchten den Ge­
sprächspartner weiterverbinden. 

Wählen Sie den Menüpunkt "Ubergabe", 

oder 

drücken Sie die Taste "Rückfrage". 

Geben Sie die Rufnummer des gewünsch­
ten internen Teilnehmers ein. 

Falls diese Funktion an Ihrer Anlage freige­
geben ist, können Sie auch die Rufnummer 
einer angeschlossenen Anlage eingeben 
oder eine Leitung belegen, um eine ex­
terne Rufnummer einzugeben. 

Hinweis: 
Sie können Anrufe nur über ISDN zu exter­
nen Anschlüssen weiterverbinden. 

Wenn der angerufene Teilnehmer sich 

6 4li!i meldet, den Hörer auflegen, um d·le beiden 
Teilnehmer miteinander zu verbinden. 

Der Teilnehmer meldet sich nicht: 
L01 Leitungstaste drücken, um zum ersten 

Gespräch zurückzuschalten. 

Sie haben die Gesprächsübergabe nicht 
angekündigt: 
Wenn der Teilnehmer nicht erreichbar ist, 
kommt der Ruf nach einiger Zeit zu Ihnen 
zurück. 
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Die wichtigsten Funktionen 

Konferenz--
-Sr.~ kbnhen • Mit 11'1<ei1r<lr~f1 <i\esprä~mspa,ttn~rn ~~ eicil~f)itig sPi.,onen · Sohll.lteh Sr§ zu 
· €jinf;nT beßlghenpf'n. ~e;lppächi;,infJ'loh WeiÜJ[e .1 eiln eHlber, hiliZU .. • < •• • • .. •·••· .•• -. . ·'· < .• , . '•.. -··· .· 

''' "' ''' ' "'" "" "'"' ''" """ ' ''"''' '' ' ' '""" ''' '' '' ' ''' '"' '" '" "" 

Internteilnehmer zu einem Gespräch dazuschalten (Konferenz) 

::..c_;_, 123456 cec;:;no_ch 'i Sie telefonieren. 

I 
• 

LD1: 21 Konfert'nz 

::_1 BerL 
...... ···-----------i 

Menüpunkt "Konferenz" auswählen. 

Wählen Sie die Rufnummer des gewünsch­
ten Teilnehmers. 

Wenn sich der Teilnehmer meldet, ist er 
sofort am Konferenzgespräch beteiligt. 

Jeder Konferenzteilnehmer kann sich 
durch Auflegen des Hörers aus dem Kon­
ferenzgespräch herausschalten. 

Externteilnehmer zu einem internen Konferenzteilnehmer weiterverbinden 

LO::: 1234':>6 Konteren;; 

~1 Hert 
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Sie haben eine Konferenz zwischen einem 
Externteilnehmer und einem Internteilneh­
mer aufgebaut. 

Menüpunkt "Ubergabe an Konferenz­
Teilnehmer" wählen. Die beiden Teilnehmer 
sind miteinander verbunden. 

Hörer auflegen. 



Die wichtigsten Funktionen 

·· ........ ·· Kdnteten~> II- · 
·sie. können ~it;,vvei·Externte\lne~mern.gieiGhzeitlg sf'recn~h (könferenz mit. ;wei ..... ··•. 
Externteitnetunern), .... 

Mit zwei Externteilnehmern gleichzeitig sprechen 

L02 
z. B. 

L01 

Sie telefonieren mit einem externen Teil~ 
nehmer. 

Taste "Rückfrage" drücken, um eine Rück­
frage einzuleiten. 

Leitungstaste drücken, um eine Le"1tung zu 
belegen. 

Rufnummer eingeben. 

Wenn der angerufene Teilnehmer sich mel­
det Menüpunkt "Konferenz" wählen. 

Leitungstaste des ersten Teilnehmers 
drücken. 

K~>u'c:::cr::c 
Alle drei Gesprächspartner können mit­
einander sprechen. 

Der Externteilnehmer meldet sich nicht: 

Taste "Trennen" drücken. 

L01 Leitungstaste drücken, um zum ersten 
Gespräch zurückzuschalten. 
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Die wichtigsten Funktionen 

• Si~ könner1 eit1e Kon.teie.nz b~E)i:rderr,··olnn<i dieVelrrinc:lung<:!n zl.J .c!er1• Teilrrel1rlr1~rn•••··•• 
,<Z~;r:tt'enn.en; ,_, --- -- - -- ---- , ---- -- ------ -- --, , ---------- --" -------- ---- -- , --

Konferenz beenden und Verbindung halten 

LU~: J2_J,1':>6 

11 HcY::-

r ' 1 J3cn:: 
~----

LCl: \734:06 

L__ 

Konferenz und Verbindung beenden 
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Sie haben eine Konferenz zwischen einem 
externen und einem internen Teilnehmer 
aufgebaut 

Menüpunkt "Konferenz aus" wählen. 

Die Verbindung bleibt bestehen. Der 
interne Teilnehmer wartet. 

Taste "Trennen" drücken. 
Die Konferenz ist damit beendet, und alle 
Verbindungen werden getrennt. 



Die wichtigsten Funktionen 

·•zu$ät~liC:h~f J).l'lruf wällrel'ld.eili~$ Gespri;icils••·· ···•···· 

Zusätzlichen Anruf annehmen 

21 )Ju.lJc-

9376'J1 

Während Sie telefonieren, bekommen Sie 
einen zusätzlichen Anruf. 
Dieser wird in einem zusätzlichen Fenster 
angezeigt, und Sie hören einen leiseren 
Rufton. 

Taste "Menü" drücken, um eine Liste der 
Anrufer zu sehen. 

Der zusätzliche Anrufer wird angezeigt. 

Markieren Sie den gewünschten Eintrag, 

und drücken Sie die Taste "Eingabe". 

Sie sind mit dem Anrufer verbunden. 
Der erste Gesprächspartner wartet und 
hört nichts von Ihrem Gespräch. 

Sie können jetzt 
- zwischen beiden Gesprächspartnern 
wechseln(~ S. 18), 

- den Anrufer weiterverbinden (--+ S. 19). 
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Die wichtigsten Funktionen 

•· LaUthoren ynd Fr~isprechen ........... ·· 
Si~ kilnneo einen Gesp[äobspattof!r.la\.Jt.im .Raum horen • .· •·• · .. · •. · .· •.. ·.· ·•· •. • ·.··.·.• ··.·.•.• .. · .. ·.. .· .... · •.. ·•·. .· 
Sie.!<önnen PEli a~fgeleglern Hor~t.teletpnieren. . • ..•. · ··• • .• .· • ••• •·· ·.•.• • • • .··.• •· ..... · ·. .··< • ... • .·.· · 
Teilen Sie Ihrern Qesprac[lßpMnelam T<?lef\lii tnil, Wenn Sie Lauthören.odefFrei; 
sPrech"'n eirischeften. > . ....... . . . . . . .. . ... . 

Gesprächspartner laut im Raum hören (Lauthören) 

. Fl n-u: Le:c 

Sie telefonieren. 

Taste "Lauthören" drücken, um den Laut­
sprecher einzuschalten. 

Sie hören den Gesprächspartner laut im 
Raum. ln der ersten Displayzeile erscheint 
ein kleines Lautsprechersymbol. 

Ausschalten: 
Drücken Sie die Taste "Lauthören" erneut, 
um den Lautsprecher auszuschalten. 

Telefonieren bei aufgelegtem Hörer (Freisprechen) 

a:]O 

GespcJ.cll. 

Lautstärke einstellen 
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Taste "Freisprechen" drücken. 

Sie hören den Gesprächspartner laut im 
Raum und können mit ihm bei aufgelegtem 
Hörer sprechen. ln der ersten Disp~ayzeile 
erscheinen Lautsprecher- und Mikrofon­
symbol. 

Gespräch beenden: 
Taste "Freisprechen" drücken. 

Freisprechen ausschalten: 
Falls Sie das Gespräch über den Hörer 
fortsetzen wollen: Hörer abheben. 

Sie können die Einstellungen für Lauthören 
und Freisprechen ändern. Nähreres hierzu 
finden Sie im Kapitel "Akustik. Kontrast und 
Sprache einstellen"(~ S. 37). 



Die wichtigsten Funktionen 

· · •• .·. • Freisprechen ._. 
< : :-;:_-::::":_::- __ -:_:-:- :::- ', -- __ -_- __ -, ,,,_-_-- ___ -:-_,--:':_-:,,_,:_-,_;>:-:_':-<:--::----_':' _:: -__ : -_-
Sie können aolhrem Telefon eine externe FrersprechE\inrichtung "KonfTel Conte'. 
• renc<; Uhit·toQ/ AEI" an$ eh ließen,. mit. derSie die·Freisprechqualität verbes.se.rn. kon-_· 
nen. Mikrofon und Lautspre<:;her der eingebauten Freisprechanlagesind dann abgec. 
schaltet Die Lautstärke können ß.i!>. tnif einemRegl<~rdirektam KOnfiel einstellen•. ·. 
'' ',,,'''' ' ' ' ' ' ' ''' ' ' ' '.' ''''' ''' ' 

KonfTel vor dem Gespräch einschalten U 
~ Ihr Telefon klingelt 

Taste "Freisprechen" drücken 
oder Ein-/Aus-Taste am KonlTel drücken 
oder 
Menüpunkt "Anruf annehmen" wählen (nur 
dann möglich, wenn Sie keinerlei andere 
Aktionen im Menü eingeleitet haben). 

KonfTel während des Gespräches einschalten _J 

Sie telefonieren. 

Taste "Freisprechen" drücken 
oder Ein-/Aus-Taste am KonlTel drücken. 

KonfTel während des Gespräches ausschalten _j 

Sie telefonieren über das KonfTel. 

Hörer abheben 
oder 

Taste "Freisprechen" drücken 
oder Ein-/Aus-Taste am KonfTel drücken. 

Sie können jetzt über den Hörer weitertele­
fonieren. 

KonfTel nach dem Gespräch ausschalten !_j 

Hörer auflegen. 

Taste "Freisprechen" drücken 
oder Ein-/Aus-Taste am KonlTel drücken 
oder 
Taste "Trennen" drücken. 

25 



Weitere Funktionen 
·.A· .. , .· ,, , f . . , ,, · , . , •. , .... , •. 

1 
..•.. , . , .. , · · · ·n·ru e··um e·1 en· · · <" ' ' : > ' : : : ' ' ' ' -;:, ' ' 

'' ' ,, ' ' ' ' ' 

.Si\'! könne~ Ä.n?~te zU $ioeJJ1ahderen,l\p~e.ratr6rerA!)!?ge~rJ11~iter\Errie solt!<e .i . 
• fttlfurJ11aiti:trrgkonrien $ie'V~n·lhrE\rJ1. eig<lileno(Ji3rvpn eineirt anoßrehJelilfonäus ,.: •' 

einr,i.öhten: ·Sie könn~n aiJ ßerdem•\;\xterne •ood!irtterrr e•Ar)r(Jle zu .einer. e~tfirniln • B.ol 'i . 
. numrJ1~r.umleitßf1 britl6.0.1e (Qr$ih! ;\n9!'lre$Telefon umle.item• •.. , .. ·• · · · 

Rufumleitung einrichten 
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Wählen Sie den Menüpunkt "Ruf­
umleitung". Die folgenden Möglichkeiten 
stehen Ihnen zur Verfügung, falls sie für Ihr 
Telefon freigegeben sind: 

- Rufuml. von: 
Geben Sie die Rufnummer ein, von der 
die Anrufe zu Ihnen umgeleitet werden 
sollen. 

- Rufuml. nach - sofort: 
Geben Sie die Rufnummer ein, zu der 
Ihre Anrufe ab sofort umgeleitet werden 
sollen. 

- Rufuml. nach - nach Zeit: 
Geben Sie die Rufnummer ein, zu der 
Ihre Anrufe umgeleitet werden sollen, 
wenn Sie sie nicht innerhalb einer be­
stimmten Zeit annehmen. 

- Rufuml. für: 
Sie können für andere Teilnehmer Anrufe 
nach internen Apparaten umleiten. 

- Rufuml. extern- sofort: 
Geben Sie die externe Rufnummer ein, 
zu der Ihre Anrufe ab sofort umgeleitet 
werden sollen. 

- Rufuml. extern- nach Zeit: 
Geben Sie die externe Rufnummer ein, 
zu der Ihre Anrufe umgeleitet werden 
sollen, wenn Sie sie nicht innerhalb einer 
bestimmten Zeit annehmen. 

- Rufuml. sperre: 
Im Amt umgeleitete Rufe auf Ihren An­
schluß werden abgewiesen. So werden 
z. B. Anrufe gesperrt, die versehentlich 
auf Ihren Anschluß umgeleitet wurden. 

- Rufuml. Bündel: 
Hier werden mehrere Amtsleitungen auf 
den angegebenen Anschluß umgeleitet 



abhrcchec 
----

Weitere Funktionen 

· · • • -• > Anrufe \lml!!i(enll", 

'" ' ' 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt, 
z. B. "Rufumleitung nach'. 

Geben Sie die Rufnummer Ihres Umlei­
tungszieles ein, z. B. 21. 

Wählen Sie die Art der Rufumleitung, z. B. 
"nach Zeit". 

Bestätigen Sie mit der Eingabetaste. 

Die Rufumleitung nach Zeit zu dem ge­
wünschten Teilnehmer ist damit aktiviert. 
Sie wird im Ruhedisplay angezeigt. 

Anrufe für Sie kommen nun, wenn Sie sie 
nicht annehmen, am Telefon des Teilneh­
mers 21 an. 
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Weitere Funktionen 

Rufumleitung für andere einrichten :J 
",'0',: '0' ----,- '" ', ,, ::" 

, 'fb;If:uR).l C).- tJlljQ :' ', " 

:: RurJril ::- :-_ 'fü~'- -: -,-''-
' ' ' " '" < 

,-----------

i""!--"---· '2' , __ ü __ u.n.cc, :::ung :1ac-ro ~ 
'---

so;:orl 
:- n~j_(:h:-,z:r&:ix _:·: ' 

Rufumleitung ausschalten 
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Wählen Sie den Menüpunkt "Rufumleitung 
für". 

Geben Sie die Rufnummer des Teilneh­
mers ein, für den Sie eine interne Rufum­
leitung einrichten wollen. 

Bestätigen Sie mit der Eingabetaste. 

Geben Sie die Nummer des Apparates ein, 
zu dem Sie die Rufe des anderen Teilneh­
mers umleiten wollen. 

Wählen Sie die Art der Rufumleitung, z. B. 
"nach Zeit". 

~~~~ Bestätigen Sie mit der Eingabetaste. 

Die Rufumleitung für diesen Teilnehmer ist 
nun eingerichtet. 

Eine bestehende Rufumleitung wird Ihnen 
im Ruhedisplay angezeigt. 

Wählen Sie die Statusmeldung "Rufumlei­
tung nach 21" aus, um die gewünschte 
Menüfunktion aufzurufen. 

Wählen Sie den Menüpunkt "Löschen". 
Damit ist die Rufumleitung ausgeschaltet. 



Weitere Funktionen 

·· ... · .. ·•·········· .. 1\.ilrllfe'uro.ieiten ""il . . . . . . . . .. . . . . . 

• $i"k~Rn~nAilrwte türein Sti~derzUilih~'•!l~t~ineh 8utnpmmer<mJI~iten. ·. Diese····•· .· 
Funktroh muß vafl1 BosclrTeleGöfl1Servicefr!'r9<J$chaJtetse.i~.> > • · ··> · 

Bündel umleiten '_j 

• 

Te.l efo::slu.tuc; 

Bündel sperren _j 

:'.R.~t~i~:~tG.UQ· . .':: .. :-:. 
:·,.}{;_Ü'.Th~J).'.> :~p:e:e.r:~:<>: '·. ' . . . . . . . . . . . . . . . . 

HUi'-'.ml. sperc .. c llür:.del .L 

• 
' ' l •. U.:. U"':l . 

Wählen Sie das gewünschte Bündel, z. B. 
"Bündel1". 

Sie können nun eingeben, zu welchem 
externen Anschluß Anrufe für dieses Bün­
del umgeleitet werden sollen. 

Geben Sie die Rufnummer Ihres Umlei­
tungszieles ein. 

Wählen Sie den Menüpunkt "Aktivieren". 

Die Rufumleitung zu dem gewünschten 
Teilnehmer ist damit aktiviert. 

Im Ruhedisplay aller betroffenen Telefone 
erscheint ein entsprechender Hinweis. 

Wählen Sie den Menüpunkt "Rufumlei· 
tungssperre" für das Bündel, auf dem Sie 
sich gegen umgeleitete Rufe sperren wol­
len. 

Die Bündel werden angezeigt. 

Im Ruhedisplay Ihres Telefones erscheint 
-~ ein entsprechender Hinweis. 
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Weitere Funktionen 

Telefonieltel'l >ln >einer Partner"'l'ünhe ·· ···•·-· . •·· ·····•· >• · •·. ·• .• ..... -._>··•· 
--·~et e,,l$qtlljele~OO) S~[ViQe:kannbis z~ 1 e.J:el.e:,n~ .,~,!;i Anlage zu einerPattmor-• •• 
-· gluppe zusammßmil<OtialtetJ. Daf\•Di~play inf~ni1iart>Sie -mrer <;tieA~tiVitäten jedßß _.>. •• • 
Paltn~rs; Sia•~önrieH•I&r-r'e!Moi:1-$ci einrit#eh,•C!aß Sig "Iren i<!llrzen TC>!l hören.·········· • 
Yifenll. t?ihar 1l:irer f?artnar ~n!l~ruten \1/ird ... · .•.. -· ···· · · · · ··· ·· · . . .. . ·······••· . 

Informationen im Partnerdisplay 

.,. Partner hat Rufumleitung eingerichtet 

..,.. Rufumleitung zu diesem Partner ist eingerichtet. 

• Blinkt abwechselnd mit Partneranzeige: Partner wird angerufen. 

\ Partner telefoniert 

Partner anrufen 

Bert Gewünschte Partnertaste drücken. 

Hörer abheben. 
Die Rufnummer wird gewählt. 

Anruf für einen Partner annehmen 

C,Ql LO? . L03 LO~ 
·-.··· 

; 11.1 Be:c t Breh ; Sanc:, 

LO':i L06 Ein Partnertelefon läutet. Die entspre­
chende Partneranzeige blinkt. 

Partnertaste drücken. 

~ Der Anruf wird zu Ihnen umgeleitet. Ihr 
Telefon läutet, und Sie können den Anruf 
annehmen. 

Partnerbeep ein- oder ausschalten 
:t,p~;o't~e'cb-~~p' ',' ;:,:>'----'- · . ,':",_.""""' .: Wählen Sie den Menüpunkt "Partnerbeep 

ein/aus". 

l.i.Ul_. :"02 _lJ,OJ "L0-1 L05 !r,o6 

:l0'1C B:c'ell 1 Sawm !,l.l 

Alle Partneranzeigen mit eingeschalteten 
Partnerbeeps blinken. Sie sehen die Ruf­
nummer oder den Namen des jeweiligen 
Partners im Wechsel mit dem Symbol einer 
Glocke. 

30 

Bert Drücken Sie die entsprechende Partner­
taste, um für diesen Partner den Partner­
beep ein- oder auszuschalten. 
Wenn die Glocke blinkt, ist der Partner­
beep eingeschaltet 



Weitere Funktionen 

• 'ln .ltl_re.r•tele.tonanla(le • sihd.zah_lr€!1 cJ1 e 8 utot.IJ'!)meff) .• ft.Jrält~ 'f$\lnehm.er,geapeloherE. • 
Si_e k(jhn en ihqi\lidu'llle Zie t~ e irttlag e n•G nd ii:peicMf;ln, ~ie nur •i[J'lll)rern !etf;lor zLir .' · .. 

. • \ferW!JUng stehen' si) 9 espei0hii r!e Hdti1~11l rti etn J<o ni1$J'1 Sie,a!JJfcli e zt.,Jta.sten ·.•· • ·. -· · • · ··. 
·1nre~ WlelonsJegeüünö da:nn mif elnlacheniTaiJtin'rdr@\l.W8.trt<:18. • •••· ••· · · 

' '" ' ' --, ' " ' '"" '", " ----- "" ' " ------- "" "'" ' ' ' "' "'"'' " 

Telefonbuch bearbeiten 

A 
z.B. 

' 
.i\dcun _:__2J456 -! 
Pirolr-n ijc,c·!-,-,ll I ~ • , ..•. 

E::rlc 

"' ' ' 

Taste .,Telefonbuch" drücken. um das Tele­
fonbuch aufzurufen. 

Drücken Sie eine Displaytaste, um die Ein­
träge mit diesem Buchstaben anzuzeigen. 

Taste "Eingabe" drücken, um einen Eintrag 
auszuwählen. 

Sie können jetzt die Einträge im Telefon­
buch bearbeiten• 
-Eintrag ändern, 
- Eintrag löschen, 
- neuen individuellen Eintrag speichern, 
- neuen allgemeinen Eintrag speichern 

(muß für Ihr Telefon freigegeben sein). 

Rufnummern für Ihr Telefon speichern 

';' Lr: j_ 2 

t:~c_,::_ 9C'l 

){u Zrn 

z.B. 

• • • Rufen Sie das Telefonbuch auf. 

N 

Wählen Sie "neuer Eintrag individuell", um 
einen individuellen Eintrag zu speichern. 

Sie können nun eine neue Rufnummer 
speichern. Die Anlage belegt automatisch 
ein freies Ziel. 

Geben Sie die Rufnummer mit den Ziffern­
tasten und den Namen des Teilnehmers 
mit den Displaytasten ein. 

Bestätigen Sie Ihren Eintrag jeweils mit der 
Taste "Eingabe". 

Hinweis: 
Statt eine Rufnummer einzugeben, können 
Sie auch die zuletzt gewählte Rufnummer 
aus dem Menü auswählen und speichern, 

Wählen Sie .,Ende", um die Eingabe abzu­
schließen und zu speichern. Sie können 
sofort weitere Einträge spe'1chern. 
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Weitere Funktionen 

••• •· Rufnuroro~rn.'lpeicnerti·(Tel~lpnbuch) . ...,. 

WE!n~ $ie.dieBerechtigun@driz\J hb)ben,k(l!lnen .Sie im Tel~fonouch Ruf~ucnmern •·••· 
eintragen: die allen. Teilnehmern zur Ver!Qg~ng iltehen: •• • • ··. •· • ·• ·. ·.•• •. i ) ····· ..... • • •-··· 

Allgemeine Ziele speichern •_j 

Rui'r~r 

z.B. 
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• • • Rufen Sie das Telefonbuch auf. 

N 

Wählen Sie "neuer Eintrag allgemein", um 
einen allgemeinen Eintrag zu speichern. 

Die Eingabemaske für allgemeine Rufnum­
mern erscheint. 
Diese Rufnummern stehen allen Teilneh­
mern Ihrer Anlage zur Verfügung. 

Geben Sie nun die Nummer eines freien 
Zieles ein (100- 899). 

Tragen Sie anschließend die Rufnummer 
und den zugehörigen Namen ein. 

Bestätigen Sie Ihren Eintrag jeweils mit der 
Taste "Eingabe". 

Wählen Sie "Ende", um die Eingabe abzu­
schließen und zu speichern. Sie können 
sofort weitere Einträge speichern. 



Weitere Funktionen 

·· ·,· •.. ··.• .Autnun1mern speichern (Telefonbuch) .,.. 
' " ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' " 

Eine gespeicherte Nummer aus dem Telefonbuch wählen 

N 
z. B. 

<0., .. ,.", .... 
·--~'· '". ·" 

Taste "Telefonbuch" drücken, um das elek­
tronische Telefonbuch aufzurufen. 

Sie können nun nach dem gewünschten 
Eintrag suchen. 

Geben Sie den ersten Buchstaben des ge~ 
suchten Namens ein. 

Im Display wird der erste Eintrag zu dem 
eingegebenen Buchstaben angezeigt. 

Gewünschten Eintrag auswählen: 

Bewegen Sie die Markierung zum ge­
wünschten Eintrag. 

Drücken Sie die Taste "Eingabe", um einen 
Eintrag auszuwählen. 

Hörer abheben. 
Die markierte Rufnummer wird gewählt. 

Hinweis: 
Wenn Sie keinen Buchstaben auswählen 
und gleich die Eingabe-Taste drücken, 
wechselt die Anzeige zur nächsthöheren 
Menüebene und der erste Eintrag im Tele­
tonbuch wird angezeigt. 
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Weitere Funktionen 

• ß,~;k<ln!lel') a~l) InHalt ct&rw~btwied~tholq~~ al; ~Bti~speichein, um.si$.nicntiw· ·· 
y~ifierer\>öreiRüfnumm!iirr korif!ßh Si$'$<:> sR~ichiijrrü>> · · · ······ · · · · · · · 

'" '' '"" '" 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' 

Zuletzt gewählte Rufnummer als Notiz speichern 
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N 
z.B.-

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Wählen Sie gegebenenfalls den Menü­
punkt "nächste Notiz", um eine bereits ge­
speicherte Rufnummer nicht zu überschrei­
ben. 

Wählen Sie den Menüpunkt mit der zuletzt 
gewählten Rufnummer. 

Tragen Sie den Namen des Teilnehmers 
em. 

Wählen Sie "Ende", um die Eingabe abzu­
schließen und zu speichern. 
Sie können diese Rufnummer nun jederzeit 
wählen. 



Weitere Funktionen 

'Arl'r'Lifliste b~nutzen ·. ·· .. · •· ·· ·· . . .... . ..... ···-·· ... . .. . . ... 

·•• W~nn />i.~· elri,em .Anruf ;1\;ß!\taÖr]ßhfrlßß; witti ~y tfift ,t)/1raeit ~ntt•w q~h i3n(a g :irtder ·.·.·•·· :· :·, 
: ,l(qru!Hs!.,:g~l)eit!lerii$ie ~0.01Jen ~ie!le•liste•j~o~rzeitanzeigeb lilsl>~ri unddi~ , ...•. _.:•• 
•. • dort \liMg {eträg,.,f\gli, TEiiin<lHfl1er zc rli«l<ryl en:. Qie .Liste zeigt die ·~ \lJtingste n _E: ;n- • . • · • · ·· · · · 
trl\ge:. · • · .. · ... ·,·.:·_,· ... 
. . . · ..... 

Eine Nummer aus der Anrufliste wählen 

" '
1 9 ') " 9"'•"'·'·-!'IÜ u·:\.l '"" "'v~'·' 

Di 23:30 ·.l3 

Symbole in der Anrufliste 

Im Ruhedisplay steht die Meldung ,,Anruf­
liste". 

Drücken Sie die Taste "Eingabe', 

oder drücken Sie die Funktionstaste 
F1: "Anrufliste" (Standardbelegung). 

Die eingegangenen Anrufe werden ange­
zeigt. Falls vorhanden, wird anstelle der 
Rufnummer der Name des Anrufers ange­
zeigt 

Sie können nun: 

- einen Eintrag anrufen, 
- einen Eintrag löschen. 

Eintrag anrufen: 

Bewegen Sie die Markierung zum ge­
wünschten Eintrag. 

Hörer abheben. 
Die markierte Rufnummer wird gewählt. 

Eintrag löschen: 
Wählen Sie den gewünschten Eintrag aus. 

Er wird in der Kopfzeile der Anrufliste an­
gezeigt. 

Wählen Sie den Menüpunkt "Löschen", um 
den Eintrag zu löschen. 

* Zahl der Anrufe des Teilnehmers 
l- interner Anruf 
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Weitere Funktionen 

.. Sle könni:n !i'!i :ffil~fonßach ihren individuellen V\l.d~sch€m eins.tellen. ·11 
•· 

Telefon einstellen 

'--------

Te~, e: un cins;:.c:l:_c:n 
----------

( "(''"\ "' "' ' 

{aus;) 

Ruhe vor dem Telefon einschalten 

Wählen Sie den Menüpunkt .,Telefon ein· 
stellen". 

Im Display werden alle Grundeinsteilungen 
angezeigt, die Sie ändern können. 

Hinweis: 
Sie können alle Einstellungen auf dieselbe 
Weise ändern, wie im folgenden Beispiel 
beschrieben. 

Gewünschten Menüpunkt wählen. 

:-r~\;i-i_~_;\i;J_-_:di.-:-'i:i~:l-~1::9-ri-: ~~~-n:r Taste "Eingabe" drücken, um den Menü­
punkt auf "ein" zu schalten. 

P.uhe ver der.L Te1<C>for: 
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Wählen Sie "Ende". 

Zur Kontrolle erscheint im Ruhedisplay 
eine entsprechende Statusmeldung. 
Bei einem internen Anruf klingelt das Tele­
fon nicht 



Weitere Funktionen 

•Aku$tik,Kontrast 1.md Spracheieln$telletl'•·•-··· 
'Siel<..oo!leliverschi~dene··akustiscM Elni.telldngenuncfderi Kontrasfdes {llspJay:s .·. 
· .äo<)erri.Falls dleseFunk.tiön für Ihr Telefon lreige$chaltetist;,k6nMen Sie au.ßerdem · . 
. •dre· Bpr?cf\e .festti:>ge[l, irtderdie Menils.dargesl<pllt w$r<ien sollen, DeutSch, •· .· ·· 
fi:nglisch undFr~Mzösisch steherilb!len zurl{eifilgUbg. · ··· ···· · 

Akustik und Kontrast einstellen 

J\ku~; c i k+ l~o:~ L:'d~; L 

I,:;L '-~ E J.a-,l t E! l); X i;e 

:::_ct-.ld:i!nm 

Hör f'"' ~ a;~ t s t_Cid;_e 

? c: e.:.o;p:;: cc:J(_'n 

Jl.i{i\lfla_U:tstürke -- · -- .. . -- .. 

LCiU ;_::-,Öre:: 

Ec> er 1-J.u ts ~ Ctr~e 

'o-

----i)----

-2--

_l-

Z. B. 

----~----

-----_\- ------

-~~ --

- ) --

Wählen Sie den Menüpunkt "Akustik+Kon­
trast". 

Die aktuellen Einstellungen werden 
angezeigt. 
Sie können sie nun ändern, z. B. die Anruf" 
Iautstärke (Klingeln) verstellen. 

Markieren Sie den gewünschten Menü­
punkt 

Neue Einstellung mit Zifferntaste eintippen, 
z.B."i". 

Der neue Wert wird angezeigt. 
Zur Kontrolle hören Sie den Anrufton mit 
der neuen Lautstärke. 

Ende Displaytaste "Ende" drücken. 

Sprache einstellen 

:- .Pr~·gr-Jrt'.ffi:L~l:0:rr: : _,. 

· :s0~i\®$ -_-._:·: · 

Die neue Einstellung ist damit gespeichert 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Geben Sie Ihre interne Durchwahlnummer 
e1n. 

Wählen Sie die gewünschte Sprache, z. B. 
"Deutsch". 

Wählen Sie den Menüpunkt .. Ende". 
Die Displayanzeigen erscheinen nun in der 
gewählten Sprache. 
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Weitere Funktionen 

. . X •• .. •.. ...•... Akq~li~, ~oh~rasf 9n~ Sflrllcl'l~ ei~st~ll!lfl[ ... 

Freisprechen einstellen 

_::~kü~'t:i:g_::;}:;;-uti·i(~c :·:·--:-''--

Aktls~i~<Kont~as~ 

A:1ru~Ltuu;;:-A:rke -----5----

,au:__:.o.::e:c -) 

Z. B. 
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Ende -

Wählen Sie den Menüpunkt "Akustik+Kon­
trasr. 

Markieren Sle den Menüpunkt "Freispre­
chen". 

Folgende Stufen können Sie für das Frei­
sprechen einstellen: 

- Stufe 1: mittlere Einstellung (Lautstärke 
zwischen Stufe 2 und 3) 

- Stute 2: Fernverbindung, "leise" Ver­
bindung 

- Stufe 3: lnternverbindung. ",aute'' Ver-
bindung, rein digitale Verbindung 

- Stufe 4: Zusatzlautsprecher (0) 

Hinweis: 
Die vierte Stufe ist ausschließlich für das 
Freisprechen mit Zusatzlautsprecher (U). 

ln der Regel werden Sie mit der dritten 
Stufe das beste Ergebnis für das Frei­
sprechen erzielen, wenn Sie den ein­
gebauten Lautsprecher des Telefons be­
nutzen. 

Neue Einstellung mit Zifferntaste eintippen, 
z. B. "3". 

Displaytaste •• Ende" drücken. 
Die neue Einstellung ist damit gespeichert. 



Weitere Funktionen 

• Gehühren•cimsehel"t · · 
•• Die (>espiäch~g~QD nr~n Seit der te~teri L~s~llci~g weiden ~esmeicfler! \.l n d .•• •··.· .••. ·.· ·.· •. · ...•. 
· .sUm!1lieii,[)ie\le 80frirn~ k!'lnnim• Sie si.cM af,$eh~n 'wh~Hii!il Anz_ei(Je losche~.- -•.• _•_·· ···_ .. 
· Statidar(Jhiä.ßig•weraen 9i~•Gel5ühr<ln ~~ DM. a\lgei~igt•oer Bdsöt1Tel$~om ·Se,Yice, 

k'ilriri die Anl'eigeidrSle auf Binl\~itenu!11§chaJten•i <' · · · · · · ··· · ······· ······ ·· ··· ··· · 
'" "" " ' " "" " ' " "'" " ' ' ' ' """ " '"" ' " ' " 

Gebtihren ansehen 

::_;]~b~ilii-~r(· ---::.:. ,_;,-.:'<; -,,::--:· Wählen Sie den Menüpunkt "Gebühren". 

ln der Kopfzeile wird Ihnen die Gesprächs­
gebühr für das letzte Gespräch angezeigt 

Sie können sich verschiedene Summen 
ansehen, sofern Sie vom Bosch Telecom 
Service die Berechtigung dafür erhalten 
haben• 
- für einen Teilnehmer, 
- für eine Leitung, 
- für alle Gebühren. 

:$~Uuti~>T~i~!{!?-~~-:r;\::;':-·:·.:-:_,,._ Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt, 
beispielsweise "Summe Teilnehmer", um 
sich die Gesprächsgebühren für einen be­
stimmten Teilnehmer anzusehen. 

Sur._rnc Tei::_ndcmcT 
Die Gebühren werden in der Kopfzeile an­
gezeigt 

Hinweis: 
Wenn Sie die Gebühren für einen bestimm­
ten Teilnehmer sehen wollen, geben Sie 
dessen interne Rufnummer ein. 
Wenn Sie d·le Gebühren für eine bestimmte 
Leitung sehen wollen, wählen Sie die Lei­
tung mit der entsprechenden Leitungslaste 
aus. 

Gebührenanzeige löschen: 
;-8~~~hkki~~~;ii't~-;:;·:: ~,xp:~r;~n:::: Wählen Sie den Menüpunkt "Gebühren­

zähler löschen". 
':Eifd\~(,'::::-:-:· .::.:;'>:<>';'" .;:,:::'<: Wählen Sie den Menüpunkt "Ende". 

Die Gebührenanzeige ist zurückgesetzt. 
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Weitere Funktionen 

Dürchsä • e machen ......... 9 . . 
-SiekönnendßnTEiilnehmern I.MrerTeletonE1ril(3.g~, .di$ ~qefein T1 :Telefon verfügen, · . 
. über-die eit)gßl:l€l~ten L;iu!spre9hßretwas durcnsageh, Dabei können•~ie einz~_lne_·-·. 
Teilne_ilnier,• f~stgele.gte teihtehmer öder alle.'feilnehmer ansprechen. Siekönnen · 
•·1\uf ·ou rchsagerl ant\Vodßn (muflvom .BCYsch 'Telecom· ~eiVice freigesqhaltet sein), 

Durchsage zu einem Teilnehmer 

Hörer abheben. 

8ert Rufnummer des gewünschten Teilnehmers 
z. 8. wählen, z. 8. mit einer Partnertaste. 

Durchsage zu mehreren Teilnehmern 

i )G.":. c:b;:d(j(c' 

:L ··r:::!;acw an al: c; 

C: t"\lC:JPC 1 

Auf eine Durchsage antworten :_j 

~ 
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Menüpunkt "Durchsage" wählen. 

Am Telefon des angerufenen Teilnehmers 
wird der Lautsprecher eingeschaltet. Sie 
können ihm jetzt etwas durchsagen. 

Hörer abheben. 

Menüpunkt "Durchsage" wählen. 

Sie können nun verschiedenen Gruppen 
innerhalb Ihrer Anlage etwas durchsagen: 

- allen Teilnehmern, 
-einer bestimmten Gruppe (muß für Ihre 

Anlage freigeschaltet sein). 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt, 
z. B. "Durchsage an alle". 

An den Telefonen der angerufenen Teilneh­
mer werden die Lautsprecher eingeschal­
tet. Sie können ihnen etwas durchsagen. 

Sie hören eine Durchsage. 

Heben Sie den Hörer ab. 

Menüpunkt "Antwort auf Durchsage" wäh­
len. Der durchsagende Teilnehmer wird an­
gewählt. 



Weitere Funktionen 

Na.cbrichtell senden und ~mpfangen . 
. Sie kd.rinen Teilnehmern. Ihrer Anlage TeXtnacbrichten serrderr, .. we.nn diese sich >•· . 
• ·nicbt.rnelden, besetzfsinctoder)ema-rrd bei Thnen anruft. Diese Mi!t(')ilungerr können· · 
··nurv()h Telelonen.mitbispli.y empfangßn \'fl')rden. Sie Mnneö!Ji!3ZU 10. Mitteilun' ' •. 
geri <3rhal.ten. · · · ·· · · · · ·· · · · · · · · · · · · · ·· 

Textnachricht senden 

z. B. "Feierabend'' 

t,:J.u.e.:.l,..:nq ac1 

l~i~tc•:J,;Cl(l drl d•)C 

Funktionstaste F3 "Mitteilungen" drücken. 
Im Fenster können vom Bosch Telecom 
Service schon eingerichtete Mitteilungen 
stehen. Wählen Sie mit der Taste "Pfeil 
runter" eine aus. Sie können auch eine 
neue Mitteilung schreiben. 

Geben Sie den gewünschten Mitteilungs­
text ein. 

Wählen Sie dann, wem Sie die Mitteilung 
senden wollen: 

-jedem Anrufer, der Sie nicht erreicht, 
- einem bestimmten Teilnehmer, 
- allen Teilnehmern. 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt, 
z. B. "Mitteilung an". 

Geben Sie die Rufnummer des gewünsch­
ten Teilnehmers ein. 

Ihre Nachricht wird sofort abgeschickt und 
erscheint im Display des Empfängers. 

Hinweis: 
Sobald Sie einen Empfänger eingegeben 
haben, erscheint zur Bestätigung für einige 
Sekunden der Text "Mitteilung gesendet" 
auf Ihrem Display. 

Falls Sie die Mitteilung doch nicht senden 
wollen, drücken Sie die Taste "Trennen'·. 
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Weitere Funktionen 

· · ••.•·••· r'li!f;h.riÖntlin 1\end~>n ul"ld ~rnpfartgl>t1>ioo11• . " . ' 

Textnachricht ansehen und löschen 

"'"l •I'- •'-·J· ··t·•· ''- '- _u,w -"' _, ." 
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I 
ln Ihrem Ruhedisplay wird die Rufnummer 
des Senders und der Text der Mitteilung 
angezeigt 

Mitteilung auswählen_ 

Menüpunkt "Löschen" wählen. 

Die Mitteilung ist gelöscht 



Weitere Funktionen 

. Termine eintragen 
· .Stil können sich von Jhre.!Tl Telefon "n wichtige Termine erinn$rn.lci~sen:Htertur .. · . 

körinen Siebis zu "Termine. <;iiigeben• Sie konm>n sio.h.eiomal;.je~~nTag odeh'in-••· 
::$1h:e:m bS:Sti_ITü11_tSn :W_oCh_E;'nta~;rerinö~:r_r(l_&ssß'it:::- <:/-- - - , ----- ---- --- -- -

Termin eintragen 

Tc;nn_~n I 

z. B. 05.11 

z. B. "Geburtstag Elke" 

Sa So 
Z. B. 

z. B. "Pause" 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Der erste Termin wird angezeigt. 

Termin für heute: 
Drücken Sie die Taste "Stern", und geben 
Sie die Uhrzeit ein (4-stellig). 

Einmaliger Termin: 
Wenn Sie an einem bestimmten Datum an 
einen Termin erinnert werden wollen, wäh­
len Sie den Menüpunkt "Datum/Uhrzeit". 

Geben Sie Tag und Monat ein (4-stellig). 

Geben Sie die Uhrzeit ein (4-stellig). 

Geben Sie einen Text für Ihren Termin ein, 
z. B. "Geburtstag Elke". 

Wiederkehrender Termin: 
Wenn Sie einen wiederkehrenden Termin 
eingeben wollen, wählen Sie den Menü­
punkt "Wochentag/Uhrzeit". 

Drücken Sie die Displaytasten für die Wo­
chentage, an denen Sie Ihr Telefon nicht 
erinnern soll, z. B. "Sa" und "So". 

Geben Sie die Uhrzeit ein (4-stellig). 

Geben Sie einen Text für Ihren Termin ein, 
z. B. "Pause". 

Wählen Sie den Menüpunkt "Ende", um 
den Termin zu speichern. 
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Weitere Funktionen 

Terminmeldung 

·;·,_;nr.in '_ '"a".)>3C 

Termin löschen 
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" ' ' ' " ' ' " "' ' ' ' ' 
' 

' 

Zum entsprechenden Zeitpunkt ertönt ein 
Signalton, und auf dem Display erscheint 
eine Meldung, 

Wählen Sie den Termin im Ruhedisplay 
aus. Er wird nicht mehr angezeigt. 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Wählen Sie den Termin, den Sie löschen 
wollen. 

Wählen Sie den Menüpunkt "Löschen", 

Der Termin ist gelöscht. 



Weitere Funktionen 

· Nachtschaltung ein4·Und au$SChälten <········ 
• Sit'. könh~n .'l~lerne Anrufe hrll.der.Zt'ntrale lf!reiTelktonanlage;w festgelegterrTeil' 
n~tJrnerh odet Gruppen vt~f1Teilnehmerl1 uf11iei\en: <<> . .·····•····•.•.·.·.·······••< · •'< · ·· .. . • 

• b.iese Gruppen<werden vom. Bosch. fele.com. SE)f\lice eirigerichfei. ·· .· :· .·.• ·· · · . . . . . .. ..... . . ... ····· .. . . . .... . . . . . . . . . . . . .. . . 

Nachtschaltung einschalten 

::·~«-9hl5ch;:i.t.u·n_g- . : · 

Nachtschaltung ausschalten 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Wählen Sie die gewünschte Nachtschal­
tung, z. B. "Nachtschaltung 2". 
Externe Anrufe werden zu den Teilnehmern 
der Gruppe 2 umgeleitet. 

Zur Kontrolle erscheint im Ruhedisplay die 
Meldung "Nachtschaltung 2 ein". 

. ·ÜciC-htS'Ch~:.r.t.un~-:-. · · · ... :-: Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Die Nachtschaltung ist damit aufgehoben, 
und die Tagschaltung wird wieder aktiviert. 

Hinweis: 
Auch während der Nachtschaltung können 
Sie auf Wunsch über Ihre Durchwahl er­
reichbar sein. Bei Bedarf wenden Sie sich 
bitte an Ihren Bosch Telecom Service. 
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Weitere Funktionen 

Telefon abschließen 

: :s:~hi~g;:;'::-- :'-'--

Telefon aufschließen 

PIN (Geheimzahl) ändern 
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Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Geben Sie die aktuelle vierstellige PIN ein. 
Das Telefon ist damit abgeschlossen. 

Im Ruhedisplay erscheint zur Kontrolle 
"Telefon abgeschlossen". 
Sie können noch immer Notrufnummern 
und interne Rufnummern wählen sowie An­
rufe annehmen. 

Wählen Sie im Ruhedisplay die Status­
meldung "Telefon abgeschlossen". 

Geben Sie Ihre PIN ein. 
Das Telefon ist nun wieder aufge­
schlossen. 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Geben Sie die aktuelle vierstellige PIN ein. 

Geben Sie die neue PIN e'rn. 
Die neue PIN ist sofort gespeichert. 



Weitere Funktionen 

An.abg~schlosseijl:Jn T~lef~~$1'1 tel~f(.)nier~l'l·•<.•.· ... ·.·.·.··.r· .. 
. Mit einet PIN (GelJeirnz?bl) können Si;) ir\of:Jxl)aJt\. cli\lp sp€lzit!U !Qr Sie eing\JficN~- .. •· 

.• ten· Sar€ich!igu.nge!1 .· . äUch ·.vo!'l·a!Ygesc.hk:lsseilei-r TelefQb en .a!.J$. e~.\4rM GespPäthfl. ·. 
• fürtren• ••• · · .· ... ··.·.·.•·.· .. •:.•.: • << .•. · 

'' ' ' ' ' ,, " 

Externes Gespräch an abgeschlossenem Telefon führen 

Hörer abnehmen und Wählton abwarten. 

Amtskennziffer wählen, um eine Leitung zu 
belegen, z. B. "0". 

PIN eiogeben. 
Sie hören das Freizeichen. 

Gewünschte externe Rufnummer wählen. 

Die Leitung uod die gewählte Nummer wird 
zur Kontrolle im Display angezeigt. 

Hinweis: 
Falls Sie eine falsche PIN eingegeben 
haben, erklingt ein Fehlerton. Sie werden 
dann aufgefordert, die PIN noch einmal 
einzugeben. 
Wenn Sie dreimal eine falsche PJN ein­
geben, wird das Telefon dauerhaft für ex­
terne Anrufe gesperrt. Diese Sperre kann 
nur der Bosch Telecom Service oder eine 
dazu berechtigte Person aufheben. 

Falls Sie feststellen, daß Sie beim Ein­
geben der PIN einen Fehler gemacht 
haben, legen Sie den Hörer auf (solange 
Sie noch nicht alle Ziffern eingegeben 
haben) und beginnen Sie von vorn. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

• Teletonfurlktiollen ill1Überblick • ·· 
-•. senlagen sie nach, werm ·.Sie• nicht wissen, was sich hin.ter einem Funktionsnaffleri • · 
. wie;:._El>,;f<(ß!)fl~mnjer:' verbirgt Ö_er Bosch Telecom SerVice. kann jede dieser Funk• 
tiöneh auf die. Funktionstasten F1-F4 0der "ur di13 Drsplayta~ten.legen:.sie seh"n · · 
dann im Di$play das entsprech<;Jnde SymboL · · · · 

. . . A. 

I + 

• -----1 • X 

LIST 

) ' . . 
'- / 

. o· . . --- -

.. E .. - " -. . . 
- - -' '--. . 

Hinweis: 
Funktionen, die auf Funktionstasten oder Displaytasten gespeichert sind, 
erscheinen nicht mehr im Menü . 

Akustik +KorcLn:u~t 
Ruft den Menüpunkt "Akustik+Kontrast" auf, mit dem Sie die z.B. die Hörer­
lautstärke und den Kontrast des Displays einstellen können. 

An:rufer nach extern übergeben 
Sie können Ihr Telefon so einrichten lassen, daß Sie einen Anrufer nur 
durch gezieltes Drücken einer Funktionstaste extern weiterverbinden 
können, und nicht versehentllich durch Auflegen des Hörers. 

Anrufliste 
ln die Anrufliste werden alle Anrufe eingetragen, die von Ihnen nicht ange­
nommen wurden. 

1\r::twnrt auf Durchsage 
Wenn Sie auf eine allgemeine oder Gruppen-Durchsage antworten wollen. 

Au toma ~ i sc:~w Na eh t.sct-'.al t~ng 
Sie können die Nachtschaltung automatisch einschalten lassen. 
Die Einschaltzeit wird vom Bosch Telecom Service eingestellt. 

.:Jur·chsagc 
Wenn Sie Teilnehmern Ihrer Anlage etwas durchsagen wollen . 

1. f- X Eigene Rufnummer unterdrücke;-; 
Sie können die Anzeige Ihrer Rufnummer im Display Ihres Gesprächspart­
ners unterdrücken. 

) ~ Eigenzuweisung 
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Anrufe auf Wähl Ieitungen, bei denen Sie vom Bosch Telecom Service als 
Nachtstelle (z. B. Nachtschaltung 1) eingerichtet wurden, kommen jetzt bei 
Ihnen an. 



Schlagen Sre bei Bedarf nach 

· · JeleliJn,Funkti<;>nen lmübetbfic~ ..... 

) +-·- ® Eigen:::::mveisung ande:cer Tel ".lnehmer ::_ösdlen 

C(j G 1 

··H·· . . .. 

Sie können die Eigenzuweisung für einen anderen Teilnehmer löschen, 
wenn Ihr Telefon dafür vom Bosch Telecom Service freigeschaltet wurde. 

,, ' "'h ""en1L. r 
Wenn Sie sich Gesprächsgebühren ansehen wollen. 

Grup]:)er:durchsage 
Wenn Sie einer Gruppe von Teilnehmern innerhalb Ihrer Anlage etwas 
durchsagen wollen. 

Heranholen 
Damit können Sie Anrufe für andere Teilnehmer oder Gruppen an Ihrem 
Telefon annehmen . 

.... HeraJsschalten aus Generalruf 
Sie können Ihren Apparat aus dem Generalruf herausschalten . 

• G1 .I.:nteL1ruf G.cuppe 

·K· . . . . 

Sie können alle Teilnehmer einer festgelegten Gruppe gleichzeitig anrufen. 
Sie werden verbunden mit dem ersten Teilnehmer, der den Anruf annimmt. 

1234 Kennün1mer 

Sie können zu jedem gebührenpflichtigen Telefongespräch eine 3~ 1 Ostel­
lige Kennummer eingeben. Mit Hilfe dieser Kennummer läßt sich dann eine 
genaue Abrechnung Ihrer Telefongebühren vornehmen. Die Kennummer 
kann z. B. eine Projekt- oder Auftragsnummer sein. 

CONF Konferenz 
Sie können mit mehreren Teilnehmern Ihrer Anlage gleichzeitig sprechen. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

L01 ... Leitung 1 30 
Wenn Sie eine Amtsleitung belegen wollen. 

81 ... Leitung aus Bündel 
Wenn Sie eine Leitung aus einem Bündel belegen wollen . 

..... M··· , 
. . . . . . .,. 

MFV 01FV 

) 1 

'"p· · .. . . . " . . ~ .. . 
. . '" --'· . . . . 

Mehrtrequenz-Wahlvertahren. Mit dieser Funktion können Sie beispiels­
weise einen Anrufbeantworter abfragen. 

Mitteilung 
Wenn Sie eine Mitteilung an Teilnehmer innerhalb Ihrer Anlage senden 
wollen. 

Nachtschaltung 1 ... 3 
Zum Ein- und Ausschalten der Nachtschaltungen zu bestimmten Teilneh­
mergruppen. 

Notiz 
Zum Speichern von maximal 3 Rufnummern mit kurzen Texten. 

REEP Partncrbeep ein/aus 
Sie können Ihr Telefon so einrichten, daß Sie einen kurzen Ton hören, 
wenn einer Ihrer Partner angerufen wird. 

-+) Pro9rammieren 
Zum Einstellen verschiedener Telefonfunktlonen, wie z. B. Nachtschaltung. 
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Schlagen Sie bei Bedart nach 

· ,, ..... ,.,·,.·, .· ,· Teleto~;f'utll<fionenirn uberblick .., 

La 1\ufe.r..de ;:-,eitung bc:;_egen 
Wenn Sie nicht wissen, auf welcher Leitung angerufen wird, können Sie 
sich automatisch diese Leitung heraussuchen lassen, um den Anruf anzu­
nehmen. 

81 ~ Rufumleitung Bündel 
Sie können alle Anrufe, die in einem bestimmten Bündel (Hauptrufnummer) 
ankommen, zu einer externen Rufnummer umleiten . 

...t;\.+ Rufumleicung extern 
Wenn Sie Anrufe zu einem externen Anschluß umleiten wollen. Sie können 
nur digitale Durchwahl-Anrute und interne Anrufe zu externen Teilnehmern 
umleiten. 

""*"""' t> Rufumleitung für 
Sie können für andere Apparate Rufe zu internen Nummern umleiten . 

....t;\- Ruflmlei tung von 
Wenn Sie Anrufe an einem anderen Apparat zu sich umleiten wollen. 

~ RufJmlci tung zu 
Wenn Sie Anrufe an Ihrem Apparat zu einem anderen umleiten wollen. 

~ ® Rufumleitungssperre 
Wenn Sie verhindern wollen, Ziel einer Rufumleitung zu werden. 

1 ----+ 2 Rufweiterleitung 
Sie können Anrufe, die Sie nicht innerhalb einer bestimmten Zeit anneh­
men, automatisch zu einem anderen Anschluß weiterleiten . 

• ® Ruhe v. d. Telefon 
Wenn Sie nicht durch interne Anrufe gestört werden wollen . 

• ....t;\.-. Ruhe vor Sammelanschl uß 
Sie können Ihren Apparat aus dem Sammelanschluß herausschaUen. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

·.·.•• • T:eief<ln;Funl<tlön.e!l im Überblick . ..-. 
. . ... . ... . . . . . .·.:.· 

.·. ···.•:=.=·,·. .. '•· 

... " .. " 

.. 

..,..---() Schlof? 

Sie können Ihr Telefon vor unberechtigten Benutzern schützen. Wenn das 
Telefon abgeschlossen ist, können Sie 5 Notrufnummern wählen, die vom 
Bosch Telecom Service eingerichtet werden müssen. 
Wenn Sie eine PIN (Geheimzahl) haben, können Sie auch an abgeschlos­
senen Telefonen externe Nummern wählen. 

t·'F Seitenvorschub beim Gebührendrucker 
Sie können eine Seite beim Gebührendrucker ausgeben, indem Sie eine 
Funktionstaste betätigen. Die Funktionstaste muß für diese Funktion einge­
richtet worden sein. 

) ® 'l'agschal tung 
Wenn Sie die Nachtschaltung ausschalten wollen. 

• :-_~: Termin 
Wenn Sie sich durch Ihr Telefon an einen wichtigen Termin erinnern lassen 
wollen . 

• • --c> T . f-· j <>' ermJ .. n _ur anc ere 
Sie können andere Teilnehmer Ihrer Anlage an wichtige Termine erinnern 
lassen . 

• --7 • Übergabe 
Wenn Sie einen Gesprächsteilnehmer weiterverbinden wollen. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

1\/lenüpunk:te l.ll'ld Meldtingen im Oisf)läy . ·•· .•••• ·· · .• ·•.· .. ··•·• 
•• Je hadhdem,.\Nelcne ~unktiom~l~ger~de. al.tsrlilireF1, ers6heill<in die Menürul1kte, ••.••.•. 
. • aUs den eh Sie den h ilcihsteri Bedi ehsehritt • au swäliiE!r\ können . • AUf:l~tdem. eibalten .. • •. 
• Si~ Wichtige triform~ti6nen zu \lsrtiindung~n uriti Efnstelh.lng~l'i lhresTeletolls.lft • •.. • ·. 
· dieser Ul1E.r~ic!'>t trnß~n .sr~)alpli #oe'tisoh g'f1grähe;t ffilte•. Me.ilupunl<tei '-'.rid.M.eläÜn[Jen• .. 
' " ' ' ' ' ' '""" '"' '" ' ' '' ' " ''' """ ''' "'' ' 

l.J Funktionen, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, gehören nicht 
zum standardmäßigen Lieferumfang Ihres Telefons. Wenn Sie eine dieser 
Funktionen nutzen wollen, wenden Sie sich bitte an Ihren Bosch Telecom 
Service. 

Symbole im Display 

a Automatisches Freisprechen: Bei einem Anruf wird automatisch "Frei­
sprechen' eingeschaltet 

Der Lautsprecher des Telefons ist eingeschaltet (Lauthören). 

CC] a Lautsprecher und Mikrofon des Telefons sind eingeschaltet (Freisprechen). 

(blinkt) Externer Anrufer wartet Drücken Sie die entsprechende Leitungs­
taste, um zu dem Teilnehmer zu wechseln. 

Aktivieren 
Zum Einschalten einer Bündelumleitung. 

aktuel Je PIN 
Geben Sie die aktuelle Geheimzahl (PIN) ein, wenn Sie sie ändern wollen. 

Akustik+ Kontrast 
Wenn Sie einige akustische Einstellungen und den Kontrast des Displays 
ändern wollen. 

Amtsbelegung bei Ausheben 
Sie können Ihr Telefon so einstellen, daß beim Abheben des Hörers sofort 
eine Amtsleitung belegt wird. Für ein Interngespräch müssen Sie dann zu­
erst die Taste ,Rückfrage' drücken. 

l\.mtsbelegung bei \-Vahl 
Sie können Ihr Telefon so einstellen, daß beim Eingeben einer Rufnummer 
sofort eine Amtsleitung belegt wird. Für ein Interngespräch müssen Sie 
dann zuerst die Taste "Rückfrage" drücken. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

. . . . 
.. " " . . . 

" """' . " 

· .. · .· ·· < M~r)~puOI<te und Mlildii!lliJ~n im Oi~pläy. J!>< ...... . . . . ... . . . . . 
. . . " 

Amtsgespräch 
Zum Einleiten eines Amtsgesprächs. 

an A-:-Jxufer 
Wenn Sie jedem internen Anrufer, der Sie nicht erreicht, eine Mitteilung 
senden wollen. 

anderer Teilnehmer 

Anruf 

Wenn Sie eine Rufnummer für einen anderen Teilnehmer speichern wollen 
(nur möglich, wenn vom Bosch Telecom Service freigeschaltet). 

Sie werden angerufen. 

Anruf annehmen 
Zum Annehmen eines Anrufes. Auch bei automatischem Rückruf. 

An f] .. ru_ ..... lsce 
Anrufe, die Sie nicht angenommen haben, werden automatisch in die An­
rufliste eingetragen. Sie können sich die Einträge in der Anrufliste ansehen 
und wählen. 

Antwort auf Durchsage 
Wenn Sie auf eine allgemeine oder eine Gruppen-Durchsage antworten 
wollen. 

Aufschalten 
Mit diesem Menüpunkt schalten Sie sich in ein bestehendes Gespräch ei­
nes Teilnehmers Ihrer Anlage ein, um ihm etwas Wichtiges mitzuteilen. Die 
Gesprächspartner hören einen Aufschalteton. 

aut. Nachtscha1tung 
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Die automatische Nachtschaltung wird zu einer bestimmten Uhrzeit wirk­
sam, die vom Bosch Telecom Service eingestellt werden kann. 



Schlagen Sie bei Bedarf nach 

1\11~11 ür}iJ nkle lln d Mel~hJng!jn i rl"l • DisplaY • •••. .. . . -· . . . . ... . . .... .. . . 

Besetzt 
Der gewählte Anschluß ist besetzt 

Bündel .. 
Wenn Sie eine Leitung in einem bestimmten Bündel belegen wollen. 

Bünde_1 besetzt 
Im ausgewählten Bündel sind alle Leitungen besetzt 

Bündel .. _privat 
Zum Belegen einer Leitung in einem für Sie reservierten Bündel. 

Datum/Uhrzeit 
Wenn Sie an einem bestimmten Datum an einen Termin erinnert werden 
möchten. 

Durchsage 
Wenn Sie gezielt einem oder mehreren Teilnehmern Ihrer Anlage etwas 
durchsagen wollen. 

Durchsage an a 11 e 
Wenn Sie allen Teilnehmern innerhalb Ihrer Anlage gleichzeitig etwas 
durchsagen wollen. 

Durchsage Gruppe _:J 
Wenn Sie einer bestimmten Gruppe von Teilnehmern innerhalb Ihrer An­
lage etwas durchsagen wollen. 

Eigenzuv1eisung 
Sie können Anrufe bei der Nachtstelle zu Ihrem Apparat umleiten. 
Anrufe auf Wählleitungen, bei denen Sie vom Bosch Telecom Service als 
Nachtstelle (z. B. Nachtschaltung 1) eingerichtet wurden, kommen jetzt bei 
Ihnen an. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

.· :. ·.· ..... ::<: i\llerrilpühiMtlnä Meld4nQef! im Display .,.. 

Eintrc.tg ändern 
Zum Ändern eines bestehenden Telefonbucheintrags. 

Eintra;:J löschen 
Zum Löschen eines bestehenden Telefonbucheintrags. 

Empfänger löschen 
Löschen Sie die Rufnummer des Mitteilungsempfängers, wenn Sie sich 
vertippt haben. Sie können dann eine neue Nummer eingeben. 

:Srd-Taste/Flash 
Wählen Sie diesen Menüpunkt, wenn eine Erstanlage angeschlossen ist, 
die zur Amtsholung die Erd-Taste benötigt. 

Externweg besetzt 
Der Weg zum angerufenen Teilnehmer ist besetzt 

Freisprecher. automa:::isch 
Wenn Sie diesen Menüpunkt auf "ein" schalten, wird beim Belegen einer 
Leitung automatisch "Freisprechen" eingeschaltet 

Freisprechen bei Anruf 
Sie können Ihr Telefon so einstellen, daß Anrufe automatisch angenommen 
werden. Jeder Anruf schaltet dann Mikrofon und Lautsprecher des Telefons 
ein (Freisprechen). 
Hinweis: 
Wenn diese Funktion eingeschaltet ist, kann der Anrufer hören, was in 
Ihrem Raum gesprochen wird. 

Gebührenzähle.::- löschen 
Wenn Sie die Anzeige der Gebühren auf 0 zurücksetzen wollen. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

· · .·• ·. Meni.ip!Jnlde un<! Meidl.lhgen im Display .,. · 
"' '"'"---"' 

Go::cralrul: 
Zum Hinein- und Herausschalten aus dem GeneralruL 

Gesa:nt Ltq 

Gesamt Leitung: Summe der Gesprächsgebühren für alle Leitungen. 

Cesamt 'I'ln 
Gesamt Teilnehmer: Summe der Gesprächsgebühren aller Teilnehmer. 

Gespräch 
Sie telefonieren mit der angegebenen Rufnummer. 

Heranholen 

.. . 1. . 

Sie können einen Anruf für einen anderen Teilnehmer Ihrer Anlage zu sich 
heranholen . 

Internziel 
Wenn Sie die Nummer eines Apparates speichern wollen, der an Ihre Tele­
fonanJage angeschlossen ist. 

Kennu.Tn:ner 
Sie können zu jedem gebührenpflichtigen Telefongespräch eine 3-1 Ostel­
lige Kennummer eingeben. Mit Hilfe dieser Kennummer läßt sich dann eine 
genaue Abrechnung Ihrer Telefongebühren vornehmen. Die Kennummer 
kann z. B. eine Projekt- oder Auftragsnummer sein. 

Konferenz 
Wenn Sie diesen Menüpunkt wählen, können Sie mit mehreren Teilneh­
mern gleichzeitig sprechen. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

. · ··· ·••·i.••·······.·······.················ ...•• i\ ............... •.•••••• . ·····Melj~~un~t~ und Me!du!19im Im Display·•., .• 
',',; < >/_ i---:--'·,>' 

leer 
Im Telefonbuch sind keine Einträge vorhanden. 

Leitung 
Zum Belegen einer Leitung. 

letztes Gespräch 
Summe der Gesprächsgebühren für das letzte Gespräch . 

. Löschen 
- Wenn Sie einen Eintrag aus dem Telefonbuch löschen wollen. 

Wenn Sie einen eingegebenen Termin löschen wollen. 
Wenn Sie eine Notiz löschen wollen. 
Zum Löschen einer Mitteilung. 

NiLteilung an 
Wenn Sie eine Mitteilung an einen bestimmten Teilnehmer senden wollen. 

Hi tte.i lung an alle 
Wenn Sie e'1ne Mitteilung an alle Teilnehmer Ihrer Anlage senden wollen. 

Nachtschaltung 1 
Die externen Anrufe werden zur Gruppe 1 umgeleitet. 

nächscc Notiz 
Wenn Sie eine weitere Notiz ansehen oder eingeben wollen. 

nächster 'Termin 
Wenn Sie einen weiteren Termin ansehen oder eingeben wollen. 

nächstes Ziel 
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Sie können s·lch die nächste freie Zieltaste vom Telefon automatisch 
suchen lassen. 



Schlagen Sie bei Bedart nach 

Zum Eingeben des Namens, der zu der Rufnummer gehört. Dieser Name 
wird in der Zieltastenbelegung angezeigt. 

neue l?IN 

Geben Sie die neue Geheimzahl (PIN) ein. 

~1euer Eintrag allg. 
Neuer Eintrag allgemein: Zum Eingeben einerneuen Rufnummer, die allen 
Teilnehmern zur Verfügung stehen solL 

neuer Eintrag ind. 
Neuer Eintrag individuell: Zum Eingeben einerneuen Rufnummer, die nur 
Ihnen zur Verfügung stehen soll. 

... nicht gefunden 

NotiL: 

. •n . -~ .. : .. 

Pause 

Für den eingegebenen Anfangsbuchstaben gibt es keinen Eintrag im Tele­
fonbuch. 

Zum Speichern von maximal 3 Rufnummern mit kurzem Text. 

Sie können eine Wählpause eingeben, z. B. zwischen Vorwahl und Ruf­
nummer. 

p··?\J einrichten 
Wenn Sie eine neue Geheimzahl (PIN) einrichten wollen. 

PL'\J-Code 

Wenn Sie eine PIN (Gehermzahl) haben, können Siez. B. auch an abge­
schlossenen Teletonen externe Nummern wählen. 
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Schlagen Sie bei Bedart nach 

' 

Rückf~age Erstanlage ::1 
Zum Einleiten einer Rückfrage zu einer anderen angeschlossenen Anlage. 

Rückfrage incern 
Wenn Sie eine Rückfrage zu einem Teilnehmer Ihrer Anlage einleiten 
wollen, 

Rückruf 

Ruf 

Rufnr 

Beim angerufenen Teilnehmer ist besetzt. Aktivieren Sie einen automati­
schen Rückruf, Dieser ertolgt, sobald der andere Teilnehmer auflegt 

Der angerufene Teilnehmer ist frei. 

Rufnummer: Tragen Sie die Rufnummer ein, die Sie speichern wollen. 

Rufnummernanzeige 
Sie können verhindern, daß Ihre Rufnummer im Display des Gesprächs­
partners angezeigt wird. Diese Funktion muß vom Bosch Telecom Service 
freigeschaltet sein, 

Rufumleitung 
Wenn Sie Anrufe umleiten wollen. 

R.u.fumJ... Bündel 
Wenn Sie mehrere Amtsleitungen zu einem anderen Anschluß umleiten 
wollen, 

Ru[uml. extern 
Wenn Sie Anrufe zu einem externen Anschluß umleiten wollen. Sie können 
nur digitale Durchwahl-Anrute und interne Anrufe zu externen Teilnehmern 
umleiten. 

Rufuml. für 
Wenn Sie Anrufe für ein anderes Telefon umleiten wollen. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

· .. ·•···· · · M..,nuptliiktil und.Me!dl.lflge!l rrll Di$PI!IY· .~ • 

Ru[uml. nach 
Für Rufumleitungen von Ihrem Telefon zu einem anderen. 

Rufuml. von 
Wenn Sie Anrufe von einem bestimmten Apparat zu sich umleiten wollen. 

?.u:i:uml.sperre 
Wenn Sie verhindern wollen, daß Anrufe an Sie umgeleitet werden. 

Ruf\•,'ei tc~rleitung [_j 
Sie können externe Anrufe weiterleiten lassen, wenn Sie den Anruf nicht 
innerhalb einer bestimmten Zeit annehmen. 

Huhe Genera 1 ruf 
Ihr Telefon ist aus dem Generalruf herausgeschaltet 

Ruhe Sarrmelanschlug 
Sie haben Ihr Telefon aus dem Sammelanschluß herausgeschaltet 

Ruhe v. d. Telefon 
Ruhe vor dem Telefon: Wenn Sie nicht durch interne Anrufe gestört werden 
wollen. 

···s· .· . . 

SarnnelanschlufS 

''l.Lf' ,_:,CL()_, 

Wenn Sie Teilnehmer eines Sammelanschlusses sind, können Sie sich 
vorübergehend aus dem Sammelanschluß herausschalten. Anrufe werden 
dann zum nächsten Teilnehmer des Sammelanschlusses umgeleitet. 

Zum Abschließen des Telefons und zum Andern der Geheimzahl (PIN). 

Summe Lei tungcn 
Summe der Gesprächsgebühren für eine Leitung. 

Surnrr.e 'l'ei lnel1Iner 
Summe der Gesprächsgebühren für einen Teilnehmer. 
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"" " ' . . . . . . ' . . . . '" ... '" '" .... 
. ">>.·/:,·· 

Telefon abgesch2_ossen 
Ihr Telefon ist abgeschlossen. Menüpunkt "Schloß" auswählen und die vier­
stellige Geheimzahl (PIN) eingeben, um das Telefon wieder aufzuschlie­
ßen. 

Te]_efon eir1stellen 
Sie können Ihr Telefon individuell einstellen und so z. B. für interne Anrufe 
sperren. 

Telefonstatus 

Termin 

Sie können sich Informationen zur aktuellen Einstellung Ihres Telefons an­
zeigen lassen. So sehen Siez. B., ob eine Rufumleitung noch aktiv ist. 

Sie können sich von Ihrem Telefon an einen Termin erinnern lassen. Diese 
Statusmeldung im Ruhedisplay zeigt Ihnen, daß ein Termin abgelaufen ist. 

Termin für andere 

Tln 

Sie können auch für andere Teilnehmer einen Termin eingeben, an den 
diese durch einen Signalton und durch eine Displayanzeige erinnert wer­
den. 

Teilnehmer: Wenn Sie die Berechtigung besitzen, können Sie individuelle 
Einträge für andere Teilnehmer Ihrer Anlage speichern. Tragen Sie hier die 
Rufnummer des gewünschten Teilnehmers ein. 

Ton-Nachwahl (IvJFV) (A .. ~D) 

Sie können während eines Gesprächs Nummern senden, um z. B. Ihren 
Anrufbeantworter abzufragen. 

Übergabe 
Wenn Sie einen Gesprächspartner weiterverbinden wollen. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

· ·· · · M~nüp\lnl<t~ und M!'icluDgeni!Tl Display.<~~~ . . . . . ... . . . . . . . . .. . . .. . . .. . . .. . . 

Übernahme V.Jahlwiederho:;_ung 
Zum Speichern der zuletzt gewählten Rufnummer im Telefonbuch. 
Sie können diese Rufnummer jederzeit wählen lassen, auch wenn der 
Wahlwiederho\ungs~Speicher bereits mit einer anderen Nummer über­
schrieben worden ist. 

Uhn~ei t 
Wenn Sie täglich an einen Termin erinnert werden wollen. 

unzuläss. 

\r.la· -c 1 · et " - ~ 

Unzulässig: Sie haben eine Rufnummer eingegeben, die das Telefon nicht 
wählen kann, z. B. eine unbekannte Codewahl. 

Wenn Sie die Rufnummer wählen wollen, die im Display angezeigt wird. 

Ihr Gesprächspartner telefoniert gerade mit jemand anderem. Die Verbin­
dung zu ihm besteht aber noch. 

\.\7eitcr.leiten r:J 
Wenn Sie den Anruf zu einem anderen Teilnehmer weiterleiten wollen. 

V·.J i . Anruf 
Wieder Anruf: Ein weiterverbundener Anruf kommt nach einiger Zeit wieder 
zu Ihnen zurück, wenn der angerufene Teilnehmer nicht erreichbar ist. 

l·"Jochentag /Uhrzeit 

. ····.z· •· . 
' ' ' ' .__ ;·; ' 

Ziel 

Wenn Sie wöchentlich an einen Termin erinnert werden wollen . 

Wenn Sie die Berechtigung besitzen, können Sie allgemeine Einträge spei­
chern. Diese sind für alle Teilnehmer der Anlage verfügbar. Tragen Sie hier 
die Nummer eines freien Zieles ein (1 00-899). 
Wenn Sie einen individuellen Eintrag vornehmen, trägt die Anlage auto­
matisch die Nummer eines freien Zieles ein. 
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Töne und Ruf~ an Ihrem Telefon·•······· 
Au@r derY\ A.orultöhgibl es e.in.e ReiM W:eilereJakustiscnefSJgnare, die. Si!7 uber .··• 

_:Vf.Ji:SChJf3G8'riEr;Telefö'tniörgän:g~.-iiifd!'miäri3n,.· ::, __ . . . _ ., , _., .. _ . . _ .. 
· Sie können den· Anrufton im Menü Akustlk+kontrast!' ahhorenünd•verändern .• ·• · 
" ' " "" " " " ' "" " " '" ' ' '0) ' "" '" '" ''" '" " ' " ' ' '" ' ' ' " 

Töne bei internen und externen Anrufen 

I 

--

-
-

Töne im Hörer 

- -
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Normaler Anrufton bei externen Anrufen: 
Sie können diesen Ton ausschalten. 

Normaler Anrufton bei internen Anrufen: 
Sie können diesen Ton ausschalten. 

Anrufton bei einem Wiederanruf nach einer 
erfolglosen Gesprächsübergabe. 

Zusätzlicher Anruf während eines 
Gesprächs, Anruf bei eingeschaltetem 
"Freisprechen bei Anruf". 

Durchsage an mehrere Teilnehmer gleich­
zeitig. 

Terminsignal: 
Sie können diesen Ton ausschalten. 

Ton während einer Autschalteverbindung. 



Schlagen Sie bei Bedarf nach 

Falsche Uhrzeit und falsches Datum werden angezeigt 

Stellen Sie im Menü "Programmieren, Datum/Uhrzeit" das richtige Datum und die 
richtige Uhrzeit ein. Diese Funktion muß vom Bosch Telecom Service freigeschaltet 
sem. 

Unbekannte Anzeige im Display 

Sehen Sie im Kapitel "Menüpunkte und Meldungen im Display"(~ S. 53) nach, was 
die Anzeige bedeutet. 

Die Rufnummer eines Anrufers wird nicht angezeigt 

Anruf wurde ohne Rufnummer übertragen, z. B. ein analoger Anrufer, oder der An­
rufer hat seine Rufnummernanzeige ausgeschaltet 

Eine Funktion wird nicht ausgeführt 

Möglicherweise muß die Funktion erst vom Bosch Telecom Service freigeschaltet 
werden. Funktionen, die nicht freigeschaltet sind, sind in dieser Anleitung mit -:J 
gekennzeichnet. 

Ein gespeicherter Termin wurde nicht ausgelöst 

Prüfen Sie, ob Datum und Uhrzeit richtig angezeigt werden. 

Kein interner Anruf kann Sie erreichen 

Prüfen Sie, ob Sie im Menü "Telefon einstellen" die "Ruhe vor dem Telefon" einge­
schaltet haben. 

65 



Schlagen Sie bei Bedarf nach 

DSS-MÖdül benl.ltzen · . . . . .... . . ·•······· ···•··o· ·< :·: _: >: . . . . 
•sie.konr!e!l Vörfl Basch•telecom Service .bis zu• 3DSS-Module·arrlffir fell1fon' anc•' ...•• 
••s!'Hii~ßen l;,sl'en .·Je<Jes L:lss (Direcißtatio.n Select)•Mi)dcll hat$6 fasten,·d;e·Sie• • • ·.· 
·vom J3'6schJel"t6rn Service nadh lhreoVYQr\scMil beleg~nlassen.k6rlnen ..••••. • •• •• • •· · · . . . --··." ·.·:·:·.--,., ···--··--···. ;·;· .. ". " . ::· . . __ ·--···. '·"'".. . '" '" '" .. ·'"; ·.--·.·.·;.·, . __ ;,•, . 

Tasten am DSS-Modul 

Tasten mit 
Leuchtdiode 

Belegung der DSS-Tasten 
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Beschritt u ng sstr e if e n 

Der Bosch Telecom Service kann die DSS­
Tasten nach Ihren Wünschen einrichten. 
Die folgenden Ziele und Funktionen stehen 
Ihnen zur Verfügung• 

- Rufnummern Ihrer Partner 
- individuelle Codewahlziele 
- Amtsleitungen 
- Funktionen: z. B. Türöffner, Rufumleitung 

oder Hotelfunktionen ( ~ S. 69 ff.) 
- Buchstabentastatur; Das erste DSS­

Modul, das an Ihrem Telefon angeschlos­
sen ist, können Sie zusätzlich mit Buch­
staben belegen lassen. Immer wenn Sie 
im Display Text eingeben können 
(z. B. bei Terminen), steht Ihnen die 
Buchstabentastatur auf dem DSS-Modul 
zur Verfügung(~ S. 68). 



Schlagen Sie bei Bedart nach 

· · · · ·••· · ·. • • J;>SScll/lÖdi.ll bf!o t!tien. •~~>. 

Mit dem DSS-Modul wählen 

Hörer abnehmen und Wählton abwarten. 

LOt Gegebenenfalls Leitungstaste drücken, um 
z. B. - eine Leitung zu belegen. 

z. B. 

Was zeigt eine Leuchtdiode? 

.. Gewünschte DSS-Taste drücken. 

Bert 

Leuchtdiode 

aus 

an 

langsam blinkend 

schnell blinkend 

Anschluß 

frei (Ruhezustand) 

Gespräch 

Anruf intern J Lei­
tung in Rückfrage 

Anruf extern 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

. .. .. . . ,,, • ,., •' >' os§,flllddül benutzen ,.. 

••Däs~fste Ü~S·Modol anTt\r!l(l1 felefo~'können Sie zusätzlich mileiner'Buch···· •••..... 
'. S(9b entastat!.ir bßl!?g~ß l .. §~en, .I. (11 (l1er · w.~nn Sie in! [lispl ay i TeXt • eil"! geben • k(\G(1ell , ... i 
steht lhn~6 die§e.BllqbstaJ:jeri!as!atui al1t<:>m9tisch z<ir \l;erlügung• '' .. ... . ..... 
',"'""'"''''"''"'""'"' "'''' ''"'' ' 

Text eingeben mit dem DSS·Modul 

z.B. ....... 0 0 0 

B E S p 

.. 

Sie möchten Text eingeben, z. B. für einen 
Termin. 

Auf dem ersten angeschlossenen DSS· 
Modul wird automatisch die Buchstaben­
tastatur aktiviert. Andere Funktionen auf 
diesem DSS-Modul sind nun von den 
Buchstaben "überlagert" und stehen vor­
übergehend nicht zur Verfügung. 

Geben Sie den gewünschten Text mit den 
DSS·Tasten ein, z. B. ,Besprechung". 

Anordnung der Tasten auf dem DSS·Modul ............ 
A B C D E F ............ 
G H I J K L ........... 
M N 0 P 0 R .......... 
S T U V W X ........... 
y z ! ~ ............ 
A 0 U Space I Enter 
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Mit dem DSS·Modul können Sie Groß· 
buchslaben eingeben. 
Für Kleinbuchstaben stehen Ihnen wie ge· 
wohnt die Displaytasten des Telefons zur 
Verfügung . 

Außer den Buchstabentasten hat das DSS· 
Modul noch die folgenden Tasten• 

- Tasten "Punkt" und "Komma": zum Ein­
geben dieser beiden Satzzeichen 

- Leertaste "Space": fügt eine Leerstelle 
e1n 

- Tasten ,t" und .. 1"• zum Rauf· und Run· 
terblättern durch die Textzeilen 

- Taste"-": löscht rückwärts jeweils das 
letzte Zeichen 

- Taste "Enter": zum Bestätigen und Spei­
chern Ihrer Eingabe 



Schlagen Sie bei Bedarf nach 

............ ····•· Cl 
.. I ~·. ~Iei !l!lii bis. [11 i\!l~t~[l H.ol.els!lt)(J f'~f1sigrl!iin kllnh~ct $ie.H&tßlfunkti~!1en. nutz~n. i ..• • 
• derßosch Telecom Service schließt dazu bis ·zu::! QSS'Mnilule an. • .!> .. • •·• • ·••·••• .. •···· ····• 
• z~f)) Aus;:Jr[J\'j(~n \Ion Gebuhr$~ ~~~ Vllei;k11 u!\r~IJ~ !'1 .kii ri[l~n•sig elh$1l brm;;!i<l t. all •• ! .• 
clie Te11t<ira!'llagi:\ e;n sc\llleßk;rt lasse~. . .. . . . · ......... ·. •. . · ·· · · · ·· · · · · · · · · · · 

Hotelfunktionen am DSS-Modul 

;-',: ,-: __ >',' 

Sie können sich vom Bosch Telecom Ser­
vice DSS~Modu\e als Hotelterminals ein­
richten lassen_ 
Sie können dann: 
- den Check-in und Check-Out der Gäste 

vornehmen, 
- Telefon-Gebühren ansehen, ausdrucken 

oder löschen, 
-ein in der Anlage festgelegtes Gebühren­

limit für jeden Gast einzeln ein- oder aus­
schalten, 

- eine Nachricht auf das Zimmer senden, 
daß für den Gast eine Mitteilung an der 
Rezeption liegt, 

- die Durchwahl auf Zimmerverhindern 
oder ermöglichen, 

- Gäste wecken lassen, 
- verhindern, daß ein Gast von anderen 

Zimmertelefonen angewählt wird. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

.· ... · > .· . HdteJtutiktlOtl!!t> r\urz$h .... ... . .. .. .. . . . 

.. . 

Welche Funktionen haben die Tasten am DSS-Modul? 

DUWA 
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Mitteilung Gast-zu-Gast-Verhinderung 

Gebührenlimit 

Check-in I Check-Out: Zum Vorbereiten 
und Durchführen eines Check-in oder 
Check-Out. 

DUWA (Durchwahlverhinderung): Das 
Zimmertelefon kann nicht per Durchwahl 
erreicht werden. 

Mitteilung: Zum Senden einer Mitteilung 
auf ein Zimmer. 

Gast-zu-Gast-Verhinderung: Der Gast 
kann durch ein anderes Zimmertelefon 
nicht erreicht werden. 

Gebühren Iimit: Der Gast kann nur bis zu 
dem in der Anlage festgelegten Gebühren­
limit telefonieren. 

Exil: Zum Rücksprung auf die Besetzt­
anzeige des DSS-Moduls. 



Schlagen Sie bei Bedart nach 

· · · < •• < • • Aö!flltunklibrreir nutzen ... 
Sie kiloJJ!ln .. einen Gh~ck-ln und ain~n G~eck-oJtvornen~§n> .... •• •· ···• •-

Check~ln vornehmen 

Check-Out vorbereiten 

Check-Out vornehmen 

111 Taste "Check-in" drücken. 

Check-in 

z. B. 111 
1 01 

111 
Check-Out 

Z. B. 111 
1 01 

Taste des gewünschten Zimmers drücken, 
z. B. Zimmer 101. 

Der gewählte Gast erhält die volle Amtsbe­
rechtigung. 
Der Gebührenspeicher des Zimmers I vor­
hergehenden Gastes wird gelöscht 
Die Taste leuchtet 

Taste "Check-Out" drücken. 

Taste des gewünschten Zimmers drücken, 
z. B. Zimmer 101. 

• • • Bereiten Sie den Check-Out wie beschrie­
ben vor. 

111 z. B. 111 Taste "Check-Out" und Taste des ge-
Check-Out . 101 wünschten Zimmers nochmal drücken. 

111 
Check-Out 

111 
Exit 

Die Taste leuchtet nicht mehr, der Gast ist 
ausgecheckt. Damit sind Nachrichten und 
Weckrufe, Rufumleitung und Rückrufe für 
den Gast gelöscht Die Durchwahlverhin­
derung wird eingeschaltet. 

Das Telefon auf dem gewählten Zimmer 
wird auf "halbamtberechtigt" geschaltet 
Von diesem Telefon können Sie über die 
Amtsleitung kerne abgehenden Gespräche 
mehr führen. Anrufe auf Amtsleitungen 
können Sie weiterhin annehmen. 

Ggf. Check-Out für weitere Gäste vorneh-
men. 

Zum Seenden des Check-Out Taste "Exit" 
drücken. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

· ·•••· ·.·•-• ti<ltelll.lrtklionen nutzen ~ 
Sie konrlE>ridieangefallen~nT~Ieiori-G~bllhren lh~erGäste~nsehen.•ausdrucken··.·.· .• • . 
. • unel .iösthen: zum Ai.i,ldruckeri' d<3r Gebühren• kann detElosch•Telec<"Jrti .Service ei· .•. 
• nen()ruck$t$noi§Jeletciri<>nlage;;,n!lchlißBel'\. • •... · .. ·. · ·· · · · · · · 

Gebühren ansehen 
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"'" ',',',, ',';'' 

• •. Bereiten Sie wie beschrieben einen 
Check-Out vor. 

Die Taste eines Zimmers blinkt, wenn 
Gebühren angefallen sind. 

Hinweis: 
Wenn keine Gebühren angefallen sind, 
erlischt die Leuchtdiode. Der Check-Out ist 
abgeschlossen. 

· ·-:-:::i_;.:::: Menüpunkt "Gebühren" wählen. 

z.B.-
101 

Taste des gewünschten Zimmers nochmal 
drücken, z. B. Zimmer 101. 
Die Gebühren für dieses Zimmer werden 
angezeigt 
Sie können nun: 

- diese Gebühren ausdrucken, 
- diese Gebühren löschen. 

Gebühren ausdrucken 

Gewünschten Menüpunkt wählen, z. B. 
"Summe Teilnehmer" für die Summe der 
Gebühren eines Teilnehmers. 

Die Gebühren werden auf dem ange­
schlossenen Drucker ausgedruckt. 

Gebühren löschen 

Gewünschten Menüpunkt wählen. 

Die Gebühren für das gewählte Zimmer 
werden gelöscht. 

Taste "Trennen" drücken. Nun können Sie 
den Check-Out für den Gast vornehmen. 



Schlagen Sie bei Bedarf nach 

. Sie kbnnenlhren. Ga~tenMi!teil~ngen senqen: .................. •.Hpteltunktibnen nutze.n ·~· 
. . . ... . . . . .. .. . . 

Gästen Mitteilungen senden 

Sie können Gästen eine Mitteilung auf das 
Display ihres Zimmertelefons senden. 

.. Taste "Mitterlung" drücken. 

Mitteilung 

z.B ... 
222 

Taste des gewünschten Zimmers, z. B. 
Zimmer 222. drücken. 

Auf dem Display des gewählten Telefons 
erscheint der Text "Nachricht". 
Bei Telefonen ohne Display wird die LED 
eingeschaltet. 

.. Taste "Exit" zum Seenden drücken. Die 
Exit Leuchtdiode am DSS-Modul zeigt wieder 

den Gesprächszustand des Zimm ertele­
fons an. 
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Schlagen Sie be'r Bedarf nach 

· · <Hotelfllnkti<!IJennutzen .... 
' ' " " ' ' ' ' ' ' 

' ' '" ' 

Durchwahl zu Zimmern verhindern 

Sie können die direkte Durchwahl zu Zim­
mern verhindern. 

.. Taste "Durchwahl" drücken. 

DUWA 

z.B ... 
707 

Taste des gewünschten Zimmers drücken, 
z. B. Zimmer 707. 

Die Taste leuchtet. Dieses Zimmertelefon 
kann nun nicht mehr per Durchwahl er­
reicht werden. 

.. Taste "Exit" zum Beenden drücken. 
Exil Die Leuchtdiode am DSS-Modul zeigt wie­

der den Gesprächszustand des Zimmerts­
Iefons an. 

Durchwahl wieder ermöglichen 
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Sie können die direkte Durchwahl zu Zim­
mern wieder ermöglichen. 

.. Taste "Durchwahl" drücken. 

DUWA 

z. B ... 
707 

.. 
Exil 

Die Tasten der Zimmer, die nicht durch di­
rekte Durchwahl erreicht werden können, 
leuchten. 

Taste des gewünschten Zimmers drücken, 
z. B. Zimmer 707. 

Die Taste leuchtet nicht mehr. Jeder Anru­
fer kann direkt zu dem Zimmertelefon 
durchwählen . 

Taste "Exit" zum Seenden drücken. 
Die Leuchtd'rode am DSS-Modul zeigt w·re­
der den Gesprächszustand des Zimmerte­
letans an. 



Schlagen Sie bei Bedarf nach 

· ... ·. -•-.i. Hoteltlll'\ktionÖn nut~~n ... 

•.-.s.i.e · körmen \rerili~der~.-.\lallein <> asl' v<>n•-and<;ren .~l.rnfl1ertelel.onen .'ln~erufefl wird.· •. 

Gast-zu-Gast-Verbindung verhindern 

.. 
Gast-zu-Gast-Verhinderung 

z.B.B 
707 

Sie können verhindern, daß ein Gast von 
einem anderen Zimmertelefon angerufen 
wird. 

Taste "Gast-zu-Gast-Verhinderung" drük­
ken. 

Taste des gewünschten Zimmers drücken, 
z. B. Zimmer 707. 

Die Taste leuchtet. Dieses Zimmertelefon 
kann nun nicht mehr von anderen Zimmer­
telefonen angerufen werden. 

B Taste "Exit" zum Beenden drücken. 
Exit Die Leuchtdiode am DSS-Modul zeigt wie­

der den Gesprächszustand des Zimmerte­
letans an. 

Gast-zu-Gast-Verbindung wieder ermöglichen 

.. 
Gast-zu-Gast-Verhinderung 

z. B.B 
707 

Sie können die Gast-zu-Gast-Verbindung 
für ein Zimmertelefon ermöglichen . 

Taste "Gast-zu-Gast-Verhinderung" drük­
ken. 

Die Tasten der Zimmer, die von anderen 
Gästen nicht angerufen werden können, 
leuchten. 

Taste des gewünschten Zimmers drücken, 
z. B. Zimmer 707. 
Die Taste leuchtet nicht mehr. Jeder 
andere Gast kann direkt zu dem Zimmer­
telefon durchwählen. 

B Taste "Exit" zum Seenden drücken. 
Exit Die Leuchtdiode am DSS-Modul zeigt wie­

der den Gesprächszustand des Zimmer­
telefons an. 
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Schlagen Sie bei Bedart nach 

Gebührenlimit einschalten 

········•···•.•Fioti!.lfu!li<li6i'le(l nulien ...... .. .. . ..... . . . . . . . . . 

Sie können festlegen, daß ein Gast nur bis 
zum eingestellten Gebührenlimit telefonie­
ren kann. 

.. Taste .,Gebührenlimit" drücken. 

Gebührenlimit 

Z. B ... 
707 

Taste des gewünschten Zimmers drücken, 
z. B. Zimmer 707. 

Die Taste leuchtet Der Gast kann jetzt nur 
bis zum eingestellten Gebührenlimit telefo­
nieren. 

.. Taste "Exit" zum Seenden drücken. 
Exit Die Leuchtdiode am DSS-Modul zeigt wie­

der den Gesprächszustand des Zimmer­
telefons an. 

Wenn das Gebührenlimit erreicht ist 

----- ------

'/ 07 : -G~-~~-h:r: enJ _im i c ___ übers ehr- i t. L-~-~-----j 
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Am Zimmertelefon: 
Wenn ein Gast das Gebührenlimit erreicht 
hat, hört er einen Signalton. 
Das laufende Gespräch kann er noch be­
enden. Weitere externe Rufnummern kann 
er jedoch nicht mehr wählen. 

Am Telefon der Rezeption: 
Im Display erscheint eine Meldung, daß 
dieser Gast, z. B. 707, das Gebührenlimit 
erreicht hat. 



Gebührenlimit ausschalten 

Schlagen Sie bei Bedarf nach 

Sie können das Gebührenlimit für den Gast 
wieder ausschalten. 

• Taste "Gebühren Iimit" drücken. 

Gebührenlimit 

z.B .• 
707 

• Exit 

Die Tasten der Zimmer, für die das Ge­
bührenlimit eingeschaltet ist, leuchten. 
Die Tasten der Zimmer, die das Gebühren­
limit erreicht haben, blinken. 

Taste des gewünschten Zimmers drücken, 
z. B. Zimmer 707. 
Die Taste leuchtet bzw. blinkt nicht mehr. 
Der Gast kann wieder unbegrenzt tele­
fonieren . 

Taste "Exit" zum Seenden drücken. 
Die Leuchtdiode am DSS-Modul zeigt wie­
der den Gesprächszustand des Zimmer­
telefons an. 

Hinweis: 
Wenn Sie die Gebühren für den Gast 
löschen, ist das Gebührenlimit für dieses 
Zimmertelefon automatisch ausgeschaltet. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

<;;:;:::' <;"'''''' ,,,,, ;;;:: :,u ·' L<' ... ': '!, ,, • :':::"''':;",,:'Li 111i!t~ltuni<tid~il'il ruJtzil'n'lir" 
:i~~~;~~~U~:l~~~,~~~l~:~~®~illi~s,~i~~~rl~l~t~~,~~~~w~:;l~~~~m.!;~~~~~~F'~,?illr:i!:m.•' 
Jeilerf!llast't1i'li'zilf!>'7fermiöil e!nWl!'6en· ,,;;·;; ' ,". ·"" .", ,, '" , '"" ', · ' '""'"''' ''·'·"" ' ,,. '';·, ·; ;·,''';; 

• :::'] H', • ,!,!iii! :i;';l.; ,i '!jr illf i i H )E iW'1' I ' ; m!l ! "! : Ii!' i g ' E • ! !'] m'l,!, m',,I,/in li!iii i iij ! :fi' ;~m: ii ii, i il i'imm 'i:i i :Ii' !i ;, : ; ;i i i i i i • : 
Gäste wecken 

Termire l 
Gu~en Mo:::-gen 

~-- --

''"l'·'•ll' !h·mm ,_,.,,. __ , 

Weckruf annehmen 

Te1e:onscatus 
Termin 1 Gut:en Morgen 

Telefonslatc:.s 
707: \'ieckrJf' nicht 
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Wählen Sie den Menüpunkt "Termin für an­
dere". 

Geben Sie die Rufnummer des gewünsch­
ten Zimmers ein. 

Der erste Termin wird angezeigt. 
Sie können nun Datum und Weckzeit 
jeweils 4stellig eintippen. Der Text für den 
Weckruf wird nach Ihren Wünschen vom 
Bosch Telecom Service eingegeben. 

Hinweis: 
Sie können auch selbst einen Text einge­
ben(-; S. 10). 

r< Wählen Sie den Menüpunkt .. Ende", 
um die Weckrufeingabe abzuschließen. 
Der Weckruf ist gespeichert 

Am Zimmertelefon: 
Zum entsprechenden Zeitpunkt ertönt alle 
15 Sekunden der Weckruf. Auf dem Dis­
play erscheint ggf. Ihre Meldung. 
Nach 10 Minuten wird der Weckruf abge­
schaltet 

Sobald der Gast den Hörer abhebt, wird 
der Weckruf beendet 

Am Telefon der Rezeption: 
Falls der Gast den Weckruf nicht annimmt, 
erscheint am Telefon der Rezeption eine 
entsprechende Statusmeldung. 



Weckrufaufträge ausdrucken lassen 

Weckruf löschen 

'''''"''''''''''''''''''''''''''' '''' 
':N&clihl'tli~k;'h!§±fuiihl:i < ,,, '.<: >' -, 
''''''''''''"''''''''' '' ,,,,,, "' 

Schlagen Sie bei Bedarf nach 

Weckrufaufträge werden automatisch nach 
dem Eingeben und nach der Ausführung 
gedruckt. 

Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt 

Wählen Sie ggf. den Termin, den Sie lö­
schen wollen. 

Wählen Sie den Menüpunkt "Löschen". 

Der Termin ist gelöscht. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

Zusatzlautsprecher anschließen 
Steckverbinder AEI-Schnittstelle auf 

der Telefon-Unterseite 

gg 
XYAEI z 

Zusatzlautsprecher einstellen 

Zusatzlautsprecher deaktivieren 
Steckverbinder 
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AEI-Schnittstelle auf 
der Telefon-Unterseite 

XYAEI z 

Ziehen Sie den Steckverbinder aus der 
AEI-Z-Schnittstelle Ihres Telefons. 

Hinweis: 
Bewahren Sie den Steckverbinder unbe­
dingt auf, damit Sie den Zusatzlautspre­
cher gegebenenfalls wieder deaktivieren 
können< 
Verbinden Sie den Zusatzlautsprecher mit 
der AEI-Z-Schnittstelle Ihres Telefons. 

Stellen Sie den Zusatzlautsprecher minde­
stens 80 cm entfernt von Ihrem Teleton auf; 
Sie vermeiden dadurch störende Echos. 

Wie Sie die Akustik-Einstellungen für den 
Zusatzlautsprecher ändern können, finden 
Sie im Kapitel "Akustik, Kontrast und Spra­
che einstellen" ( ~ S. 37). 

Ziehen Sie den Stecker des Zusatzlaut­
sprechers aus der AEI-Z-Schnittstelle Ihres 
Telefons. 

Stecken Sie den Steckverbinder in die AEI­
Z-Schnittstelle Ihres Telefons. Hierdurch 
wird der interne Lautsprecher wieder akti­
viert 



Einlegestreifen austauschen 

Bitte beachten Sie 

Schlagen Sie bei Bedarf nach 

Die Einlegestreifen neben den frei beleg­
baren Funktionstasten können Sie be­
schriften und einlegen. So sehen Sie jeder­
zeit, welche Funktion diese vier Tasten 
haben. 

Dieses Telefon ist nur für den Anschluß an Bosch Telecom Telekommunikationsan­
lagen bestimmt. Es dart nicht direkt an ein öffentliches Fernsprechnetz angeschlos­
sen werden. 

Nur beim Anschluß an Bosch Telecom Telekommunikationsanlagen entspricht die­
ses Telefon den europäischen Vorschriften für Sicherheit und elektromagnetische 
Verträglichkeit. 

Reparaturen und Eingriffe in das Gerät dürfen nur vom Fachmann ausgefülhrt 
werden. Öffnen Sie nicht das Telefon. Sonst könnten Schäden entstehen. die das 
Telefon betriebsunfähig machen. 

Telefon aufstellen 

Ihr Telefon wird für normale Gebrauchsbedingungen gefertigt. Die heutigen Möbel 
sind mit einer unübersehbaren Vielfalt von Lacken und Kunststoffen beschichtet und 
werden mit unterschiedlichen Lackpflegemitteln behandelt. Es ist daher nicht aus­
geschlossen, daß manche dieser Stoffe Bestandteile enthalten, die die Kunststoff­
füße des Telefons angreifen und erweichen. Die so durch Fremdstoffe veränderten 
Gerätefüße können unter Umständen auf der Oberfläche der Möbel unliebsame 
Spuren hinterlassen. 

Bosch Telecom kann aus verständlichen Gründen für derartige Schäden nicht hat­
ten. Verwenden Sie daher, besonders bei neuen oder mit Lackpflegemitteln aufge­
frischten Möbeln, für Ihr Telefon eine rutschfeste Unterlage. 
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Schlagen Sie bei Bedarf nach 

PC anschließen 

PC-Anwendung auswählen 

Welche Möglichkeiten bestehen? 

82 

Verbinden Sie den AEI-Adapter mit einer 
seriellen Schnittstelle Ihres PCs. 

Verbinden Sie dann den AEI-Adapter mit 
der AEI-XY-Buchse Ihres Telefons. 

Folgende PC-Anwendungen unterstützen 
zur Zeit die Kommunikation mit Ihrem Tele­
fon: 

- Lotus Organizer 
- Windows-Karteimanager 
- Windows-Dialer 
- PlusPhone 
- TaskTimer für Windows 
- Windows-Terminai-Programm 

Die Anruf- und Gebührensignalisierung ist 
bei der folgenden Anwendung möglich: 

- PlusPhone 

- Vom PC aus wählen 
- Eingehende Rufe am PC anzeigen las-

sen (PiusPhone, Windows-Dialer) 
- Anruf vom PC aus annehmen 

(PiusPhone, Windows-Dialer) 
- Gebühren am PC anzeigen lassen 

(PiusPhone) 
- Zweiten Anruf vom PC aus tätigen 

(PiusPhone) 
- Rückfrage, Makeln, Konferenz über PC 



Schlagen Sie bei Bedart nach 

Abbrechen ~··~·····~···· -------"8 Bündel 50, 55 

-:-Ac"bs_"c"'h"'li'-e':'ße",n,_ ______ 7:.c,c:4::::6::.., c:5:::2 c;~heck -I nc_ ________ _:_.70=''-'7-'-1 

Aktuelle Einstellungen 53 Check-Out 70, 71 

c.Ac:k:cus:ct:cik:_e:ci"'n"'st:::ec::llc:cec.n ________ 3=7 Codewah 1 

Amtsbelegung 53 allgemein 

Amtsgespräch 54 

:_A~m~t~sl~e~it:cun~g~s~r:cü~ck~r~u,:,.f _____ ~15 

Angerufen werden 16, 23 

Anklopfer 23 

Anruf 
annehmen 
umleiten 
weiterleiten 
weiterverbinden 

16, 23 
26 
51 

19, 20,62 

individuell 

Cursortasten 

Display 
einstellen 

Displayanzeigen 
Menüpunkte 
Telefonstatus 
Ubersicht 

Displaytasten 

Anrufen 12 DSS-Modul 

32 
31 

6 

7, 8 
37 

53-63 
53 
53 

5, 9 

aus Anrufliste 35 Hotelfunktionen 69 
aus Telefonbuch 33 Leuchtdioden 67 
besetzt 14 Tasten 66, 70 

Pc:a::_rt::__n~e,:,.r ____ ~ _____ _-3"'0 Text eingeben'---------=68 

Anruflis""te"--~ ~-·· 

Anrufton 

Durchsage 
an alle 
beantworten 

____ 4c::6 DUWA (Durchwahlverhinderung) 70, 74 

Aufstellen -~---------'8c:_:_1 Editieren 31 

Automatische Verbindung 7, 56 

Automatischer Rück."ru::-f ___ ,_6,_, ,:,.14,_,,_-6"_0 

Bedienregeln _ _:.8-11 

Besetzt 14 

Buchstaben wählen 6, 12 

Eigenzuweisung 48, 55 , .. "----~~~~---'-="-= 

Eingabe 

Einlegestreifen 

Einstellen 
Freisprechen 

6 

81 

36, 37 
38 

83 



Schlagen Sie bei Bedarf nach 

Flash 

Freisprechen 
bei Anruf 
einstellen 

56 

6, 7, 24, 56 
36 
38 
25 
25 
80 

externe Freisprecheinrichtung 
KonfTel 
mit Zusatzlautsprecher 

Funktionen 
auswählen 
Uberblick 

Funktionstasten 

8 
48-52 

belegen 48-52 
Standardbelegung 6 ---'-- .................. - --- --"---------

Gast-zu-Gast-Verhinderung 70, 75 

Gebühren 39, 49 

Gebührenlimit 70, 76 -- - ____ ___:_o:-___:_-: 

Rücksprung auf 
Besetztanzeige 73, 74, 75, 76, 77 
Ubersicht 69 
Weckauftrag 78 

Kennummer 49 

Klingeltöne 64 

~K~on~f~e~re~n=z------~6~,20-22,49 

Kontrast einstellen 37 

Korrektur 11 

Lauthören 6, 24 

Lautstärke 
Hörer 
Klingelton 
Lautsprecher 
Zusatzlauts recher 

Leitung~--- ______ _ 

37 
37 
37 
80 

50 

Geheimc:z=:a::ch"-1_____ _____ 46, 53 Makeln 18 

Generalruf 49 

Grundeinstellung ändern 36 """""""""" _______ ____:c::_ 

Heranholen 
von einer Gruppe 

16,49 
17 

-----

Mehrere Verbindungen 

Mehrfrequenz-Wahlverfahren 

Menüpunkt 
alle 
auswählen 

18 

50 

53 
8 

Hilfe 65 --- --
~~---------= 
Hotelfunktionen 

84 

Check ln 
Check Out 
Durchwahlverhinderung 
Exil 
Gast -zu-Gast-Verhinderung 
Gebühren ansehen 
Gebühren ausdrucken 
Gebühren löschen 
Gebührenlimit 
Mitteilungen 

70, 71 
70, 71 
70, 74 

70 
70, 75 

72 
72 
72 

70, 76 
70, 73 

Menütaste 6 

Mitteilung, senden 6, 50 
--~--~-

Nachricht 
ansehen 
löschen 
senden 

Nachtschaltung 

Nochmal wählen 

Notiz 

42 
42 
41 

45, 48, 54 

13 

34, 50 



Partner 
anrufen 
Anzeige 

---'-"'····················· 

Partnerbeep 

30 
30 

30 

Schlagen Sie bei Bedarf nach 

•··-·>.,._Stll:t'lwdtt\ferzf'Jii::nni" ~!>-
';',' .... '" '" ' ' "" 

Schloß ________ 7, 46 

Sprache e1 nste_--.l.,_le::-n:_ _______ 3"'.7 

Status 8 

Pfeil hoch I runter 6 Symbole im Displ~y 
. ··············----" 

53 

Pick U'tp,_ ________ _.1'J6,_, "_17 Tagschaltung 52 

Pick up 16 Tasten 
'_""~~-------------~---~ 

6 

PIN 46 Telefon 
·····-~------ ----------- ____ .:___.= ab~ I aufschließen 

~Rc:e:;,g-::e::.l n:_ _________ _::8--'-'.11 aufstellen 
46 
81 
36 einstellen 

,_R-=ü-=ck"'f'-'ra",g>-:e ________ --"'.6, 18 -===.:___ ______ -
Telefonbuch Rückruf 6, 14 

aufrufen 6 Amtsleitung 15 
Rufnummer speichern 31 

Ruf holen 16 Rufnummer wählen 33 c:__ ___ __:c:c 

Rufe am Telefon 

Rufnummer 

_--':6'.:'4 Telefonieren 12 

nochmal wählen 13 
speichern 7, 31 
unterdrücken 48, 60 
wählen 12 

Rufumleitung 6 
Bündel 26, 29 
einrichten 26 
extern 26 
für andere 26, 28 
löschen 28 
Nachtschaltung 45 
Rufumleitung nach Zeit 26 
Rufumleitung sofort 26 

_Sjlerre __ ~·----2=6=''-'2"'9 
Ruhe vor dem Telefon 36, 51 ----=--·-·-
Ruhed-::is~p-=la~y---------~8 

bei aufgelegtem Hörer 24 

Telefo_n_stac:tu-=s~----- 36,46,53 

Termin 

Terminsignal 

Text eingeben 

Töne am Telefon 

Töne einstellen 

Trennen 

Ubergabe 

Ubersicht 

43, 52 

78 

10 

64 

37 

6 

19, 20, 52, 62 

Displayanzeigen 53~63 

Funktionen 48~52 

Hotelfunktionen am DSS-Modul69-79 
Menüpunkte 53~63 

-~-~ .. ·-- "" --

0S:::a""m.,m=el-::a:"n-csc__,h"l-=u"'ß ______ '".5::.1,_, =61 Uhr stellen 55 

85 



Schlagen Sie bei Bedart nach 

-: Stichw()rtv~rzeichnis ..... 

Vanity+~_llm_m=e~rn-'----- 6, 12 Weckruf 78, 79 
--····-

Verbinden 

Verbindungen 

19,20, 62 Weiterverbi'--n"d~eccn ________ 1c:9_,, 20, 62 

_mehrere gleichzeitig ------'2=--1 
Wiederanruf 

Vermitteln 19, 20, 62 Ziele speichern 

Wahl Zieltasten 

aus Anrufliste 
aus Telefonbuch 

-"'mit Zitterntasten 

35 Zieltastenebenen 
33 
12 

Wählen 12 
mit Buchstaben 6, 12 

····--------"-'--" 

Wahlwiederholung 
aufrufen 
speic~he:-:r~n __ _ 

13 
6 

31,34, 63 

Zubehör 
DSS-Modul 

- --=Z u:::satz Iauts p reche r 
-- ----- -----

Zusatzlautsprecher 
anschließen 
deaktivieren 

Wechseln 18 Zusätzlicher Anruf 
--------'-- ·---

86 

64 

31-34 

6 

6 

66 
80 

80 
80 

23 





Ein Hinweis zum Thema Umwelt; 

Bill<; lwk~tignt ::iiP keim' Aufkleber an Ihrem Telcfun. 
'kldungehJme Jlll\ _-\ttfklelwrn hinneu >piiler nicht 
wicderven' <:rl<'l wprden und lwlaök'U dmm llll!Hitig die 
Lmwelt. Vieleil Dank liir lhr umweltbewußtes \'erhaiLE'lL 

Diese Bcdienung,ani<'llUng iot mit cadmiumfreiE'n .Farllt'n 
auf um\n'ltl'rnmdliclwm, chlorfn'i gebleicl1cem Papit'r 
gedruckt. Sie blli 'ich 1m ,-\ilpapwr~Rcc:clmg n\IL1:iindig 
wi l'd('i'\ ·un' ·crwn. 

BOSCH 
Bosch Telecom GmbH 

Kleverstraße !H 
' 

D-60:126 Frankfurt/Main 

Info-Service zum Nulltarif 
Telefon 01 30- 26 61 
Telefax 0130-86 0014 

http:/ /www.boscb-telecom.de 
e-mail: info.service@pcm. bosch.dc 
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